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Antlicher Theil. 

Se. . l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließzung vom 27. Februar d. J. die in Erledigung gekommene 
Stelle des (. . Hofrathes und erſten Staatsraths⸗Secretärs dem 
Sectionsrath und zweiten Staatsraths⸗Secretär Emanuel Ritter 
v. Keſact and die erledigte Stelle eines (. k. Sectlonsrathes 
und britten Staatsraths⸗ Seeretärs dem Hofſeeretär und Staats⸗ 
. Norbert Wanniczek allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wiederwahlen des Karl Anton Primaveſi zum Präſidenten 
und des Ignaz C. Machane zum Vice-Präſideuten der Han⸗ 
dels und Gewerbekammer in Olmütz für das Jahr 1863 beſtätigt. 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 5. März. 
Der „Courrier du Dimanche“ beſpricht in ſeiner 
eben erſchienenen Nummer 9 die polniſche Frage: 
Nach Erwähnung des abenteuerlichen Gerüchtes von 
einem eigenhändigen Schreiben des Kaiſers Alexander 


— 


an den Kaiſer der Franzoſen, welches die Löſung der N 


polniſchen Frage gleichſam in Napoleons Hände legte, 
ſagt der „Courrier“: „Allem nach zu ſchließen, wird 
Rußland, angenommen es käme zu einer Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen Frankreich, Oeſterreich England, 
nicht einwilligen, eine wirkliche und wahrhafte Col⸗ 
lectivnote anzunehmen. Es würde hierin eine 
Verletzung ſeiner Würde erblicken. Dagegen dürfte 
Rußland 9 eingehen auf einen ſreunbſchaft⸗ 
lichen und vertraulichen Ideenaustauſch, unter dem 
Vorbehalt indeß ſeine Sprache zu nüanciren, je nach⸗ 
dem es ſich um die eine oder die andere Macht han⸗ 
delt. In der That dürfte Rußland ſeine alten Kla⸗ 
gen gegen England und den immerwährenden Anta⸗ 
gonismus der Intereſſen beider Höfe nicht gänzlich 
vergeſſen. Gleicherweiſe ſetzen wir hinſichtlich der Un: 
terredun Nauen de dem Grafen Thun und dem ruſ⸗ 
ſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, ſo⸗ 
wie zwiſchen Herrn v. Balabine und dem Grafen 
Rechberg keine beſondere Offenherzigkeit voraus. An⸗ 
dererſeits hat es gar nichts Unwahrſcheinliches, 15 
chert man uns, daß der Herzog von Montebello, 
Ba: als ſeine Kollegen, vom St. Petersburger 
abinet freimüthige Erklärungen erlange, die dann 
in Paris von Herrn v. Budberg beſtätigt und wie⸗ 
derholt werden. Wir erheben zwar nicht entfernt den 
Anſpruch im Voraus den Geſichtspunkt zu kennen, 
den Fürſt Gortſchakoff in jenen Unterredungen darle⸗ 
gen wird. indeſſen würden unſere Informationen 
uns doch ſehr täuſchen, wenn der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten des Kaiſers Alerander hie⸗ 
bei weſentlich abwiche von der Anſchauung, daß eine 
oftenfible Verſtändigung mit Frankreich unbezweifelt 
um ſo n 85 zu erreichen ſein werde als beide 
Mächte in lebereinſtimmung bezüglich faſt aller 
anderen Fragen nur in der polniſchen Angelegenheit 
getrennt ſind, und daß der 
tion niemals dem liberalen Pro 
deſſen Perwirklichung er im e 
Polen zu verfolgen gedachte.“ 
Eine neueste diplomatiſche Mittheilung aus Paris 
verſichert, es ſei die beſte Hoffnung vorhanden, die 
polniſche Frage auf diplomatiſchem Wege, d. h. auf 


dem Wege einer Conferenz, welcher die Verträge 
elöſt zu ſehen. 


von 1815 als Bafis dienen werden, 
Es ſei Frankreich bereits gelungen, Rußlands Zuſtim⸗ 
mung zu erhalten. Preußen werde natürlich nach⸗ 
olgen. 

Nach der „N. P. Z.“ wird an eine Auflöfung 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vorläufig 
in Regierungskreiſen nicht gedacht; möglicher Weiſe 
könnte nach den Verhandlungen über die Polenfrage 
die Rathſamkeit einer Schließung der Landtagsſitzung 
in Betracht gekommen ſein. Sie bezweifelt jedoch, 
daß auch in dieſer Beziehung ſchon jetzt vorgegan⸗ 
en werden ſollte, und bemerkt, daß derartige Be⸗ 
ſchßahmen wohl nur im Conſeil Sr. Majeſtät 
gefaßt werden dürften, daß eine Conſeilberathung 
aber in den letzten Tagen nicht ſtattgefunden hat. 

Die Ernennung des Generals Grafen von Berg 
an Stelle des Generals von Ramſay zum Militär⸗ 
Gouverneur von Polen iſt mit Recht als ein bedeu⸗ 
tungsvolles Ereigniß aufgefaßt worden, denn daraus 
eht unwiderſprechlich hervor, daß Rußland ſein Sy⸗ 
Henn gegenüber Polen keineswegs zu ändern gedenkt. 
un vernimmt man aber, daß Graf Berg ſelbſt 
Anſtand nimmt, dieſen Poſten zu übernehmen. 

Nach Berichten aus St. Petersburg iſt Wielo- 
polski's Stellung ſehr erſchüttert. 

Der Wiener „Times“ Correſpondent will in ſei⸗ 
nem vom 24. v. Mts. datirten Briefe wiſſen, daß 
Fürſt Gortſchakow nicht mehr ſo hoch wie früher 
im Vertrauen ſeines Monarchen ſtehe, theils wegen 
der montenegriniſchen, theils wegen der polniſchen 
Verwicklung. Derſelbe Correſpondent behauptet, Hr. 
v. Bismar 455 der ruſſiſchen Regierung unaufge- 
4 75 preußiſche Negimenter zur Unterdrückung des 

ufſtandes zur Verfügung geſtelt was jedoch von 
ruſſiſcher Seite mit der Bemerkung, es werde kaum 
nöthig ſein, abgelehnt worden ſei. Uebrigens habe 
es zu dieſem Zwecke keiner neuen Convention bedurft, 
a Rußland und Preußen kraft des (nie veröffentlich⸗ 
teu) München⸗Grätzer Tractats von 1833 bis auf den 
45 Tag verpflichtet ſeien, im Falle eines Auf— 
tandes in Ruſſiſch⸗Polen oder in Poſen einander mi⸗ 
litäriſch beizuſtehen. 6 

Wie die „France“ wiſſen will, fich die in Preu⸗ 
ßen verhafteten und „über die ruſſiſche Grenze aus⸗ 
en vier jungen Polen nach der Feſtung Mio: 
lin gebracht worden. Die Behörden in Warſchau 
ſollen dieſen jungen Leuten erklärt haben, man werde 
fie nach beendetem Kampfe in Freiheit ſetzen. 


Aus Wien, 1. März, läßt ſich die „Leipz. Ztg.“ 
berichten: Eine öͤſterreichiſ 
der preußiſchen vom 24. Februar iſt bereits redigirt 
und wird im Laufe dieſer Woche an die öſterreichi— 
ſchen Geſandten bei den deutſchen Höfen — natürlich 
mit Ausnahme des Berliner Hofes — verſandt, wohl 
auch alsbald veröffentlicht werden. Das Actenſtück er⸗ 


Czar, trotz der Inlurters reicht bei weitem nicht den Umfang der Bismarckſchenſdrücklicher Weiſe, 
Er entfagt hat, Note und beſchränkt ſich darauf, die thatſächlichen reichs 
emaligen Königreich Irrthümer zu widerlegen, welche die letztere in Bezugſden Si 


auf die jüngſten Verhandlungen zwiſchen Wien un 
Berlin enthält. Wenn ich übrigens dieſe öſterreichiſche 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
für jede weitere Einrückung 3 ¼ Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
) übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


regung in der deutſchen Reformfrage bezeichne, ſoſl Isle an den Finanzminiſter Herrn Fould läßt hier⸗ 
glaube ich hierbei der Wahrheit ſehr nahe zu kommen. über keinen Zweifel; es wird darin durch Zahlen dar⸗ 

er Ausſchuß des großdeutſchen Reformvereins in gethan, daß das „Königreich Italien“ dem Bankerott 
München hat beſchloſſen, der auf den 3. März zu⸗ um ſo weniger entrinnen kann, als Motive politiſcher 
ſammenberufenen Generalverſammlung die folgenden Art dem Cabinette von Turin nicht erlauben, die 
drei Reſolutionen in der Bundesreformfrage zur An⸗ ländliche Bevölkerung der annectirten Länder zur Zah⸗ 
nahme vorzuschlagen: 1. Die beim Bund erfolgte Ab⸗ lung der Steuern anzuhalten. Im Monat December 
lehnung des Delegirten⸗Projects darf die Regierungen, hatte der franzöſiſche Finanzminiſter den Herrn de 
welche für daſſelbe geſtimmt haben, nicht abhalten, Isle, ehedem Geſandter in Liſſabon, nach Italien 
die Reformbeſtrebungen mit allen nach Bundesrecht geſchickt, um die finanzielle Situation zu prüfen, und 
uläſſigen und der Sachlage entſprechenden Mitteln man darf annehmen, daß die Berichte dieſes Diplo⸗ 
nchen 2. Der Verſuch, das Delegirten⸗Projeet maten den Hrn. Fould in ſeinem Widerſtande 5 
trotz der erfolgten Ablehnung durch Vereinbarung un⸗ die Cotirung der italieniſchen Anleihe auf unſerem 
ter den Regierungen in s Leben zu rufen, kann als Platze beſtärkt haben. Ein ziemlich perfider Klage⸗ 
ein der jetzigen Sachlage entſprechendes Mittel nichtſſchrei des „Conſtitutionnel“ über die „Indiscretion“, 
anerkannt werden. 3. Dagegen ſtellt ſich als ein ſol⸗ welche durch die Veröffentlichung eines jo vertraulichen 
ches die Einigung gleichgeſinnter Regierungen über Documents begangen worden ſei, erlaubt keinen Zwei⸗ 
neue weiter gehende Anträge am Bunde dar, welche, fel an der Authenticität desſelben, und gibt dem Cre⸗ 
neben der Schaffung einer nationalen Vertre- dite des „Königreichs Italien“ vollends den Reſt. Ob 


tung als einer organiſchen Bundeseinrichtung, zugleich 
die Reform der die Bundesexecutivgewalt betreffenden 
Bundesbeſtimmungen, und zwar im Sinne der von 
der großdeutſchen Verſammlung in Frankfurt a. M. 
am 28. October 1862 gefaßten Beſchlüſſe, bezwecken. 

Die Verſtärkung der preußiſchen Bundesgarni⸗ 
ſonen durch Reſerviſten — ſeinerzeit Vermuthungen 
und Aufſehen hervorgerufen und das Motiv trotz der 
offieiöſen Auseinanderſetzungen der Berliner und neu— 
unten, Blätter noch keinen rechten Glauben ge⸗ 
unden. Die Pfälz. t gibt nun darüber eine Ent⸗ 
hüllung, die viel für ſich hat, indem ſie ja auf die 
ausdrückliche Drohung der letzten Bismarck'ſchen Note 
bezieht: Wir würden alſo auch die preußiſchen Gar⸗ 
1 7 in den Bundesfeſtungen nicht naeh den Be⸗ 
ſchlüſſen der Bundesverſammlung unterſtellen können 
— welche erſtere übrigens in den Feſtungen verblei⸗ 
ben ſollten, nachdem — Befehlshaber der Autorität 
der Bundesverſammlung die Anerkennung zu verſa⸗ 
gen haben würden. Wenn das Delegirtenproject am 
Bunde durchgegangen wäre, bemerkt jenes Journal, 
würde Hr. v. B. alſo die preußiſchen Truppen in 
den Bundesfeſtungen der Autorität des Bundes ent⸗ 
zogen haben, was unvermeidlich zu blutigen Conflic⸗ 
ten hätte 2 — müſſen. Es geht daraus hervor, 
daß die Einberufung der Reſerven nach Frankfurt, 
Mainz, Raſtatt für jene Eventualität erfolgt war und 
keineswegs den unſchuldigen Character hatte, den man 
8 beilegte. (Alſo die Ausſicht auf ein zweites 

ronnzell! a 

Die „Nordd. Allg. Z.“ pflegt die in Frankfurt 
erſcheinende „Europe“ ein „inſpirirtes öſterreichiſches 
Blatt“ zu nennen. Die „Gen.⸗Correſpondenz“ erklärt, 


che Note in Beantwortung daß auf „Europe“ jene Bezeichnung nicht im Ent⸗Verhältniſſe unverhofft eine 


fernteſten paßt; die „Europe“ habe noch nie auch nur 
Eine — 4 erhalten, welche auf Beziehungen 
zur öſterreichiſchen Regierung zu ſchließen das Recht 


gäben. } 
Die vffieiöje „Rarlör. Ztg.“ beſtreitet in nach⸗ 
daß die Anerkennung des König⸗ 
talien durch Baden, falls ſie erfolgen ſollte, 
un einer Demonſtration gegen Oeſterreich ha⸗ 
ben würde. 
Neuitalien iſt am Rand des Staatsbanke⸗ 


es wahr iſt, daß man das Cabinet von Turin „aus⸗ 
zuhungern“, d. h. durch finanzielle Noth zu gewiſſen 
territorialen Conceſſionen, welche eine Rückkehr zu 
der Idee einer Gonföderation anbahnen würden, zu 
en hofft, müſſen wir für jetzt dahin geſtellt jein 
aſſen. 

In Paris ſoll eine Mittheilung des Turiner Ca⸗ 
binets eingetroffen ſein, worin dasſelbe eine Anfrage 
ſtellt bezüglich der Löſung der neapolitaniſchen Schwie⸗ 
rigkeit, die darin beſtandd: den Prinzen Thomas (wel⸗ 
cher am 6. Februar 1864 ſein zehntes Jahr erreicht) 
auf den neapolitaniſchen Thron zu ſetzen. Prinz Tho⸗ 
mas iſt der Sohn des im Jahre 1855 verſtorbenen 
Herzogs von Genua, und die in zweiter Ehe mit 
einem Officier ihres Hauſes vermälte Herzogin iſt 
nach Neapel geſchickt worden, um zu verſuchen, ſich 
eine Partei zu bilden und im Volke Boden zu gewinnen. 

Der ſogenannte Fürſt v. Croy⸗Chanel, der in 
den „Nationalités“ ſeine vermeintlichen Rechte auf 
den Thron der Nachkommen Arpads geltend zu ma⸗ 
chen ſuchte, ſcheint ſeine Anſprüche aufgegeben zu ha⸗ 
ben. So viel iſt richtig, daß man von deſſen Per⸗ 
ſönlichkeit weiter nichts mehr vernahm, als plötzlich 
eine Schrift erſcheint, die offenbar von demſelben in⸗ 
ſpirirt iſt und in welcher er, Ungarn bei Seite laſ⸗ 
ſend, mit großem Nachdruck Anſprüche auf das Mar⸗ 
cheſat von Modena macht, deſſen legitimer Erbe ‚Hr. 
v. Croy zu ſein erklärt. 

Als eine Folge der polniſchen Ereigniſſe iſt zu 
betrachten, daß, wie man der „Leipz. Ztg.“ ſchreibt, 
Rußland ſeinen Widerſpruch gegen die Auffaſſung der 
übrigen Mächte in Sachen der Donaufürſtenthümer 
aufgegeben hat. In Bukareſt 1 denn auch die 
nehmen. 


eſſere Wendung zu 

Die Schlappe, welche Rußland durch den in der 
Blockhausangelegenheit von der h. Pforte gefaßten 
Beſchluß erhielt wird vom „Moniteur“ nicht ohne 
Schadenfreude zur Kenntniß genommen. Ein Wie⸗ 
ner Brief im „Moniteur“ lautet: „Nachdem der 
Fürſt Nicolaus bisher vergeblich gegen die Anlegung 
von Blockhäuſern (durch die Türken) proteſtirt hatte, 
hat er 4 einen directen Schritt in Konſtan⸗ 
tinopel zu verſuchen, und dieſe Miſſion dem Senator 


Erklärung als den unmittelbaren Vorläufer einerſrotts angelangt. Die in einem Frankfurter Blatte Martinovich anvertraut. Indem er dieſen Entſchluß 


weiteren bedeutungsvollen, von hier ausgehenden An⸗ 


veröffent 


ichte confidentielle Depeſche des Marquis de faßte, hat er den wahren Freunden Montenegros 


— 


Feuilleton. 


— 1 — 


Altpolniſches. 
Eine Erzherzogin am Weihnachtsabend. 


Eine der erſten Nummern des diesjährigen Lemberger 
„Przyjaciel.dzieej“ (Kinderfreund) bringt einen Holzſtich, 
auf welchem fünf Kinder an der Seite ihrer Mutter einen 
* aufgeputzten Chriſtba um anſtaunen, mit folgendem 

rt: - 


Von Alters her wurden in Polen die Weihnachts- Fei⸗ 
ertage fröhlich begangen. Zur Kurzweil der Kinder erfand 
man ein kleines tragbares Theater „Szopka“ genannt, weil 
in einem Schoppen unſer Erlöſer geboren, Dieſer papierne 
Schoppen ahmte in Geſtalt einen wirklichen nach — in 
ibm gab es eine Krippe und Heu. Auf dem Hen lag ein 
Talenten, neben ihm ſaß die Gottesmutter und der h. 

zoſeph. Dinter der Szopka verborgene Perſonen fangen 
e Kolende: 
Seht ihn dorten, 

Von allen Orten s 

Kollend iren kommt dem kleinen 

Jeſu Chriſt 
er uns heut' 
eboren iſt. 


Dann änderte ſich der Schauplatz, es erſchien der 


nichtswürdige König Herodes, nach ihm Pilatus und dieſes vorſichtig ſeinem Bruder zu, der mit gleicher Freude denſtapfer der Heiden. Die Könige Polens nannten deshalb 


jüdiſchen Richter, der von ihnen unzertrennliche Satan, 


kleinen Biſchof betrachtet. Sie haben ſich dieſe Gabe vor 


Lemberg in den der Stadt ertheilten Privilegien Vormauer, 


der ſeine heilloſe Rathſchläge in die Ohren flüftert, derſallem ausgeſucht und fie iſt ihnen lieber als das andere Schutz Polens und der ganzen Ehriſtenheit. Es gab da⸗ 


Satan zog ſodann mit ſich zur Hölle alle dieſe Perſonen. 
Als Hirtenknaben verkleidete Jungen mit Ziegen oder Läm⸗ 
mern, verneigten ſich dem Herrn, die drei Könige in herr⸗ 
eh vergoldeten Kronen e Air Hulbigung und Ga⸗ 
„Die Kinder freuten ſich über den Anblick, die Hirten 
a vor eek heitere Lieder (kantyezki—cantica) 
für Be Runde laut. In Deutſchland erfand man 
x Zeit eine andere Freude für Kinder. Ein Tan⸗ 
nenbäumchen, weil es in dieſer Jahreszeit noch grün, wird 
. Spielzeug behängt, mit vergoldeten Nüffen, Pfeffer: 
then in allen 1 — E 792 hen, U 50 
’ " 0 0 4 6 
Chriſtbaum, Po gleichſam Chriſtus am Tage feiner Ge 
burt nie 1 4025 den Kindern ſendet. Die Könige von 
Polen „e ſich meiſtentheils mit ausländiſchen 
n lien dale fende Se e , Del 
n rä e 
die zweite Gemahlin Signs he Grferogin 
Conſtantia von Oeſterreich auch den Chriſtbaum im Lande 
einführen. Auf dem Bildchen daneben iſt ſie mit ihren Kin⸗ 
dern umgeben vor dem Bäumchen dargeſtellt, das mit den 
verſchiedenſten Geſchenken für fie behängt iſt. Die Heine, 
ren freuen ſich ihrer und ſchauen neugierig darein. Einer 
hält ein Figürchen im Biſchofshut und Geiſtlichen⸗Anzug 
in der Hand, das ihm vom Baume gegeben, und trägt 


Spielzeug und Delicateſſen. Und auch ſpäter im Leben 
war ihnen der geiſtliche Stand theurer als andere welt- 
liche. Beide wurden Prieſter und hohe Würdenträger der 
Kirche — Johann Albert, Biſchof von Krakau und Gars 
dinal, Karl Ferdinand Biſchof von Breslau und Pod: 
Dann wieder das Mägdlein, das der Mutter auf den 
Knieen ſitzt, iſt ſichtlich erfreut über die Puppe, die ſie 
bekommen, ſpielt mit ihr und zeigt ſie den Brüdern. Nur 
der älteſte Sohn ſchaut traurig darein und das Bäumchen 
mit Spielzeug macht ihm keine Freude — er möchte lieber 
ein Pferdchen haben und einen Säbel. Die Abſicht der 
Königin Conſtantia, die Kinder mit dem Chriſtbaum am 


mals keine Militärſchulen, die Bürger der Stadt thaten 
ſich deshalb zu einem Schützen -Verein zuſammen. Das 
Datum ſeiner Bildung ift nicht genau feſtgeſtellt, während 
der andauernden Ueberfälle gingen die Acte darüber verlo⸗ 
ren; ſo viel iſt aber ſicher, daß der ſilberne Hahn, bis heut 
aufbewahrt, für den Verein von Goldſchmied Mathias noch 
im Jahre 1495 angefertigt wurde. Er wiegt 2 Pfund 
12 Loth, mit der Kette 3 Pfund 1 ¼ Loth. Anfangs 
ſchoß man mit Bogen auf dem Berge, wo heute das latei⸗ 
niſche Seminarium mit der Kirche ſteht, erſt ſpäter, na⸗ 
mentlich ſeit König Heinrich von Valois, wurden Hand⸗ 
waffe und Mörſer eingeführt. Die Stadt war verpflichtet, 


Weihnachtsabend zu beſchenken, fand keine Nachahmung. 
Noch hatte damals der fremde Brauch keine Anhänger, 


die Kinder zu erfreuen. 
Der Schützen-Verein in Lemberg. 


| 


ſolche Bäumchen fanden keine Aufnahme, die alterthümliche Schenkung eines Schieß-Geb 
„Szopka“, in Stadt und Land umhergetragen, reichte hin loskaufte und durch königliches Privilegin 


Unter allen größeren Städten war Lemberg einſtmals die vor drei Jahren verbrannt 
am meiſten feindlichen Ueberfällen ausgeſetzt. Faſt Jahr kaum erſt bis zu fünf w 
aus Jahr ein drangen die Tartaren bis hier vor und faſt waren, wehrten im Mai 
immer brach ſich ihre Macht an den Mauern der Löwenveſtefdes Hoſpodars der Mold h Ju 
(wow, Lwigorod). Außer Tartaren ſah Lemberg auch mehr- zerſtörten wieder die Tartaren, was die Walachen übrig 
mals die Türken unter den Mauern und wehrte ſich ſtets gelaſſen. Im Herbſte erſchienen zum erſten Male die Tür⸗ 


jährlich 40 Gulden zur Anſchaffung von Kleinodien für die 
beſten Schützen zu erlegen, wovon ſie ſich ſpäter durch 
äudes am Krakauer Thore 
m war es der Brü⸗ 
derſchaft geſtattet, eine Abgabe von den Lemberg paſſiren⸗ 
den Ochſen einzuziehen. Die fortwährenden Schießübungen 


unterhielt 3 iſt. Im Jahre 1498, als 
Stellen bet enge a Fortifications⸗ Baſteien 


ieder aus den Trümmern erſtanden 
die Städter den Belagerungsſturm 
au Stephan ab und ſchon im Juli 


Gehör geſchenkt, und es verdient Anerkennung, daß Landtags ⸗Augelegenheiten. 

er den Muth hatte, der von Petersburg inſpirirten! Die neueſten tel. Landtagsberichte lauten: 

Partei des Widerſtandes um jeden Preis Trotz zul Brünn, 3. März. Der Landtagsvoranſchlag pro 

bieten; einer Partei, in deren Augen der Wohlſtand 1863 wird erledigt; die Anträge des Landesausſchuſ⸗ 

und das Gedeihen Montenegros umtergrordnete Fra- ſes im Weſentlichen angenommen. i 

gen ſind. Fürſt Nicolaus darf die glücklichſten Re Linz, 3. März. Schwarz und Genoſſen bringen 

ſultate von dieſem Schritte erwarten.“ einen Antrag ein wegen Aufhebung des Wucherpa⸗ 
Die Pforte hat, wie die „Nation“ meldet, ihremſtentes. Hierauf Specialdebatte über das Gemeinde⸗ 

Geſandten in Petersburg Befehl ertheilt, gegen die geſetz. F. 6 bis 10 werden vor der Abſtimmung 

ruſſiſchen Truppen Zuſammenziehungen in Beſſa⸗ dem Ausſchuß zur Redaction zugewieſen. Die zwei Pa⸗ 


aus Dalmatien folgende Details über die bevorſte— 
hende Reiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers. Am 8. 
April kommt Se. Majeſtät in Zara au. Nach drei 
Tagen Aufenthalt wird die Reiſe fortgeſetzt und zwar 
zu Lande nach Scardona zu dem berühmten Waſſer⸗ 
falle der Kerka, von da nach Sebenico- Dernid und 
Knin, woſelbſt der Monarch einen Tag verweilen 
dürfte. Sodann fährt Se. Majeſtät über Verlizza 
nach Sign und nach eintägigem Aufenthalte weiter 
nach Spalato. Von Spalato fährt Se. Majeftat mit⸗ 
telſt Dampfer nach Almiſſa, Makarska und Raguſa. 


rabien an der türkiſchen Grenze Proteſt zu erheben. ragraphe der Regierungsvorlage, welche die Vertretung 
Der Vicekönig von Egypten beabſichtigt derider Höchſtbeſteuerten betreffen, werden fallen gelaſſen. 
„Nation“ zufolge, den Sitz ſämmtlicher Verwaltungs⸗ Troppau, 3. März. In der heutigen (25ſten 
weige nach Kairo zu verlegen, welches in mannig⸗ Sitzung) kam die Gemeindeordnung und das Geſetz 
ar Beziehung verſchönert werden ſoll. über die Bezirksvertretung zur Verhandlung. Der 
Abermals ſind zwei Mitglieder des Conſularcorps Berichterſtatter Dr. Demel verlieſt die Auzſchußan⸗ 
zu Alexandrien, die Vertreter der Niederlandeſträge, die ſich für die Nichtausſcheidung der Grund: 
und Spaniens, der Gegenſtand ſchwerer Beſchim- gebiete ausſprechen, jo wie für die Einführung der 
pfung von Seiten fanatiſcher Muſelmänner geweſen. Bezirksvertretung. Nach einer lebhaften Debatte 
Der Vicekönig hat die Schuldigen verhaften laſſen einigt man ſich über das Princip der Einführung 
die nach ſeiner Rückkehr von Konſtantinopel auf von Bezirksvertretungen und zwar ſind die im §. 7 
exemplariſche Weiſe beſtraft werden ſollen. der Landtagswahlordnung aufgezählten Wahlbezirke 
Die amtliche Antwortsnote auf die franzöſiſchen die Gebiete für die Wirkſamkeit der Bezirksvertretun⸗ 
Vermittlungsvorſchläge in Amerika liegt nunmehr vor. gen. Nächſte Sitzung morgen: 
Wir geben im Folgenden einen gedrängten Auszug: 
Der Miniſter des Auswärtigen der Vereinigten Staa⸗ 
ten, Herr Seward, beginnt mit der Erklärung, daß 
der Präſident den Vorſchlag Frankreichs mit Berück⸗ 
ſichtigung der unverdienten Leiden geprüft hat welche 
den Bürgerkrieg über dieſes Land, wie über Amerika Die Eingabe der Deputation des Klauſenbur— 
ſelbſt verhängt, daß er die alte, aufrichtige Freund⸗ger Landwirthſchaftsvereines um Vertagung 
ſchaft, welche dieſe Rathſchläge Frankreichs eingeflößt der i Audienz wurde, wie be⸗ 
hat, wohl zu würdigen weiß, aber die Eindrücke nicht kannt, dahin beſchieden: daß Se. Majeſtät derſelben 
theilen kann, auf die man ſich ſtützt, um den Aus⸗ keine Folge zu geben und allergnädigſt zu befehlen 
gang des Kampfes in Zweifel zu ziehen. Durch eine geruhten, daß es von dem Erſcheinen der Deputation 
befreundete Macht zu einer Muſterung der in den letz- vor dem Allerhöchſten Throne abzukommen habe. 
ten 21 Monaten eingetretenen Ereigniſſe eingeladen, Damit 1 5 der Klauſenburger Landwirthſchaftsver⸗ 
ſieht er in dieſer Reihenfolge von Siegen und Nie- ein ſelbſt, welcher laut der amtlichen Eingabe feines 
derlagen nur die bei jedem militäriſchen Unternehmen Präſidenten, Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät durch 
unvermeidlichen Wechſelfälle. Die Streitkräfte der Union dieſe Deputation den hommagialſten Dant für die 
ſind unausgeſetzt ihrem Ziele näher gekommen und der Deputation des ungariſchen Landwirtſchaftsverei⸗ 
(lieben das Gebiet der Aufſtändiſchen mit enger Blo⸗ nes allergnädigſt ertheilte Antwort darbringen und 
kade ein. Was auch die Meinungsverſchiedenheit überſ gleichzeitig ein Geſuch wegen beſchleunigter Durch⸗ 
Perſonen, über Prinzipien und über Mittel der Aus⸗ führung des Grundentlaſtungsgeſchäftes überreichen zu 
führung ſein mögen, die von der geſetzgebenden undſllaſſen beabſichtigte, für dieſes ſein loyales Vorhaben 
vollziehenden Gewalt getroffenen Maßregeln beweiſen, nicht ie Allerhöchſte Antwort bleibe, jo it, wie die 
daß die Nation eine ebenſo große Thätigkeit, wie je⸗„Gen.⸗Corr.“ vernimmt, über Allerhöchſten Befehl 
der andere Staat unter And. Verhältniſſen ent- Sr. Majeſtät dem Klauſenburger Landwirthſchafts⸗ 
i 


S er 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 4. März. 


faltet hat. Ihre Hilfsmittel ſind noch in Ueberfluß Vereine aus dieſem Anlaſſe unmittelbar Nachſtehen⸗ 
vorhanden und ihr Credit reicht für alle Bedürfniſſeſdes bedeutet worden: 

des Augenblicks aus. Was die Idee anbelangt, Bun Den hommagialen Dank, welchen der Klauſenburger 
descommiſſäre zu ernennen, welche mit den Commiſſä⸗ Landwirthſchaftsverein für die dem ungariſchen Landwirth⸗ 


Pferden durch die Suttorina nach Caſtelnuovo zu⸗ 
rückgelegt. Von hier wird der Kriegsdampfer benützt 
und nach Cattaro, Budua, Caſtel-Laſtua und zurück 
zu den Inſeln gefahren. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth wird im 
ommer wieder einige Wochen in Kiſſingen, deſſen 


o viel beigetragen, verweilen. Wie verlautet wurde 
die Heſſiſche Villa für den Monat Juli bereits im 
Auftrage des kaiſerlichen Hofes gemiethet. 

Die mit der Allerhöͤchſten Entſchließung vom 31. 
Jänner d. J. ins Leben gerufene ſtatkſtiſche Cen⸗ 
tral-Commiſſion hat am 3. d. ihre Wirkſamkeit 
begonnen. Dieſelbe unterſteht dem Präſidenten der 


oberſten Rechnungs⸗Controllsbehörde Grafen Mercan⸗- die Redner 
tin, der von Sr. k. k. Majeſtät ernannte Präſident verwieſen worden wären. Selbſt 
der Centralcommiſſion iſt der k. k. wirkliche geheime 


Rath und Sectionschef Frhr. v. Czoernig. 

Ihre k. H. Herr Erzherzog Karl Ludwig und 
Gemalin werden den Auf i 
Graz nehmen. Im Sommerreſidenzſchloſſe in Laxen⸗ 
burg werden verſchiedene Renovirungen für den Som⸗ 
mer⸗Aufenthalt Ihrer Majeſtät en getroffen; auch wird 
daſelbſt eine neue Schwimmſchule erbaut. 

Se. k. H. Herr Erzherzog Karl Ferdinand iſt 
heute nach Brünn abgereiſt. 

Der Herr Juſtizminiſter Dr. Hein wurde geſtern 
Mittags von Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen und 
hielt einen längern Vortrag. 

Der von Kaſſel hier eingetroffene öſterreichiſche 
Geſandte, Graf Karnicki, hatte geſtern Audienz bei 
Sr. Maj. dem Kaiſer. 5 

Bei der letzten Anweſenheit des Banus FM. 
Sokcevies in Wien, ſoll beſchloſſen worden ſein, 
die außer dem Grenzbezirke ſtehenden Grenztruppen 
in ihre Heimat rückkehren zu laſſen, 

Herr Ritter v. Mitis, Sectionschef im Juſtiz— 
miniſterium, wird gegenwärtig in höheren juridiſchen 
Kreiſen als der künftige Oberlandesgerichtspräſident 
bezeichnet. Bekanntlich bekleidete Rikter v. Schmer⸗ 


ren der Aufſtändiſchen auf neutralem Gebiet zuſam⸗ſchaftsvereine in Augelegenheit der Großwardein-Klauſen⸗ 
menkommen würden, und die Mittel zur Verſöhnungſburg⸗Kronſtädter Eiſenbahn ertheilte Antwort darzubringen 
der entgegengeſetzten Intereſſen und zur Verſtändigungſbeſchloſſen hat, nehmen Se. Majeſtät mit Wohlgefallen 
über Beibehaltung oder Bruch der Union zu discuti- entgegen; der Bau der ſiebenbürgiſchen Eiſenbahnlinien ſei, 
ren, jo begreift Herr Seward ſehr wohl, wie der Kaiſer,ſwie Se. Majeſtät bereits wiederholt erklärt haben, der 
in dem wohlwollenden Wunſche, den Frieden wieder- lebhafteſte Allerhöchſte Wunſch, allein die Verwirklichung 
bergeftellt zu ſehen, dies für ausführbar gehalten hat. dieſes Wunſches iſt noch von der Löſung wichtiger Vorbe— 
Aber, wenn es auch ſelbſt einer Regierung, welche dieſdingungen abhängig, denn der Bau jener Eiſenbahnen er— 
Unterdrückung eines bewaffneten Aufſtandes verfolgt, fordert bedeutende Geldmittel, welche ohne Zinſengarantie 
möglich wäre, auf eine ſolche Discuſſion einzugehen, kaum zu erhalten ſind. 
jo glaubt er immer noch, daß jedes friedfertige An— 
erbieten ſeinerſeits auf Grundlage des Wiederaufbaues Kräfte des Sr. Majeſtät jo theueren Großfürſtenthums 
der Union unfehlbar von der Gegenpartei zurückgewie-Siebenbürgen bei weitem überſteigt, ſo würde die Hilfe 
jen werden würde. Hätte er andererſeits die Abſicht, des Reiches diesfalls in Anſpruch zu nehmen fein, welche 
ſich mit einer Lostrennung einverſtanden zu erklären, nur auf geſetzlichenn Wege erlangt werden könnte. 
ſo würde er gewiß in den Augen der Nation Gegen. Zu dieſem Behufe ſei es daher eine Lebensfrage für 
ſtand allgemeiner und entſchiedener Mißbilligung wer⸗ Siebenbürgen, durch ſeinen Landtag zu ſorgen, daß durch 
den. Anſtatt einer Unterhandlung in der angedeutetenſdie Betheiligung ſiebenbürgiſcher Abgeordneter an den Ver— 
Form, ſcheint ein durch Einberufung der Senatorenſhandlungen des Reichsrathes auch dieſes hochwichtige In⸗ 
und Repräſentanten des unzufriedenen Theiles der Be⸗ſtereſſe Siebenbürgens in dem Reichsrathe kräftig und mit 
völferung verſtärkter Congreß ein beſſeres Mittel zurdem von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät gewünſchten 
Discutirung der Streitfragen zu fein, vorbehaltlich Erfolge vertreten werde. 
der Genehmigung ſeiner Entscheidungen durch einen: Was die Grundentlaſtungs- Angelegenheit anbelangt, jo 
Nationalconvent, der ihnen die Kraft eines organiſchenſſind Se. Majeſtät geneigt, eine diesfalls einzubringende 
Geſetzes verleihen würde. Bitte nach Anhörung der betreffenden Behörden nach Recht 
r. Mercier, der Vertreter Frankreichs in Wa⸗ 


ling vor ſeinem Eintritt in das Miniſterium dieſe 
Stelle und hatte ſich dieſelbe bisher für den Fall 
eines Rücktrittes vorbehalten. 

8 Deutſchland. 

Aus Berlin, 3. März, wird tel, gemeldet: Im 
Abgeordnetenhauſe wurden heute bei Berathung des 
Etats alle Streichungen nach dem Commiſſions-An⸗ 
trage angenommen. Die Miniſter vertheidigten leb— 
haft ihre Forderungen. — Im Herrenhauſe wurde 
der Geſetzentwurf wegen Verſtärkung des Unterſtütz⸗ 


Da nun die Laſt einer ſolchen Zinſengarantie diefungs-Fonds für hilfsbedürftige Invaliden ohne De-ſob ſie nicht vielmehr die ſoforti 


batte angenommen, dagegen die Reſolution des Ab— 
geordnetenhauſes e — Die Kreuzztg. ſpricht, 
von möglicher Schließung der Seſſion; die Zeidler'- 
ſche Correſpondenz empfiehlt dieſelbe. — Viele Mit⸗ 
glieder des Herrenhauſes haben die Adreſſe noch nach— 
träglich unterzeichnet, darunter der Herzog von Ra⸗ 
tibor und Oberbürgermeiſter Elwanger. 

Der preußiſche Staatsanzeiger vom 3 d. enthält 
in ſeinem nichtamtlichen Theile Folgendes: Die jüng⸗ 
ſten Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über die 

olniſche Angelegenheit mäfen durch den leiden⸗ 
ſchaftlihen Geiſt und den Ton, namentlich durch die 
Rückſichtsloſigkeit gegen die Regierung des Königs, 
bei allen beſonnenen Patrioten ſchmerzlichen Eindruck 


und Billigkeit zu entſcheiden und wenn diesfalls geſetzlichegemacht haben und die Beſorgniß erhöhen, daß die 


ſhington, ſoll um einen längeren Urlaub nachgeſucht Beſtimmungen erforderlich fein ſollten, fo werden dem ſie- Beſeitigung der inneten Schwierigkeiten, im Geiſte 


haben. 


benbürgiſchen Landtage, mit welchem Se. Majeſtät die nö-ſund in dem Streben der Mehrheit des Hauſes keinen 


Die franzoſiſche Niederlaſſung Obok am rothenſthigen Maßregeln ſchnell zu vereinbaren geſonnen ſind Anhalt und Boden finden kann. Nachdem in der 
Meer nahe bei der Straße Bab⸗el⸗Mandeb iſt dem hierüber die entſprechenden Vorlagen gemacht werden. Se. Allerhöchſten Erwiderung der dringendſte Wunſch 


Handel eröffnet worden. Franzöſiſche Schiffe werden Majeſtät freuen ſich, daß bezüglich der Gewährung dieſer 
zur Einnahme von Kohlen dort zugelaſſen. Bitte keine bedeutenden Hinderniſſe obwalten können.“ s 
— a Die „Brünner 3.“ entnimmt einem Privatbriefe 


—— . — 


—— —— —— ͤ ́—‚—. nen een 


ken vor Lemberg. Stets bewährte ſich die Tapferkeit der|bei dem alle Zünfte zugegen ſein mußten, gingen die älte— 
Lemberger. Ebenſo ging es durch das ganze XVI. Jahr⸗ſren Schützen auf das Rathhaus und erſuchten die dort ver— 
hundert. Nach der Niederlage Stephan Potocki's in derſſammelten Herren Räthe nach Brauch um die Erlaubniß 
Moldau und Zolkiewski's bei Cecora erneuerten die Türkenſin väterlichen Gnaden, daß die „Armata“ ins Feld rücken 
und Tartaren ihre Ueberfälle. Stanislaus Lubomirski, der, dürfe gemäß des königlichen Privilegiums und um die Ehre 
leider zu ſpät, mit wenigen Hilfstruppen zu Zolkiewskiſihrer Gegenwart bei dem Schießen. Nach Beendigung 
eilte, ſchlug die Tartaren bei Lemberg aufs Haupt undſdieſer Ceremonie ritten voran zwei Trompeter in Verkün⸗ 
ſchloß ſich hier ein. In ſeinen Ausfällen halfen ihm dieldigung des Zuges, hinter ihnen zwei Oberſte mit ihren 
Städte wacker. Bogdan Chmielnicki belagerte Lemberg am Regimentern, Trommeln und Fahnen, dann die „Armata“ 
7. September 1648 mit 200.000 Kofaten und 60.000 (Geſchütz), ordentlich ausgeſtattet, dabei Zimmerleute mit 
unter Anführung von Tokaj- Beg. Trotz der tapferſten Ge. Binden, davor der jüngſte Herr „Zeugwart“, hinter ihm 
genwehr mußte Lemberg Löſegeld zahlen, hielt ſich jedoch Büchſenſchmiede (Kauoniere?) mit den „Zinngrots“, hinter 
bis zum 25. September gegen eine ſolche Uebermacht. dem Geſchütz zwei „Cepak“s (Dreſchflegelträger) mit dem 
Dasselbe wiederholte ſich 1655 gegen denſelben Bogdan „Zinn“ — endlich zwei bekränzte Fleiſcher, die einem Wid⸗ 
Shmielnidi und Wasyl Wasvlewicz Buturlin, den Anfüh⸗ der mit buntgefürbten Hörnern und mit Goldblech aufge- 
rer eines beträchtlichen ruſſiſchen Heeres. Noch fürchterlicherſſtutzt führten. Es war dies der vierte Treffer, hinter dem 
war die Belagerung Lembergs durch die Türken 1672. auf einer Lanze drei Ellen Tuch, der dritte, getragen wur⸗ 
Waffenfähiger Bürger gab es 100 mit 70 Geſchützen undſden. Weiter folgten vier Metzger in weißen Hemden und 
der Kapudan⸗Paſcha hatte 50.000 Türken unter feiner Schürzen mit Kränzen, die einen blumengeſchmückten Och⸗ 
Führung, außerdem über 100.000 Walachen und Koſakenſſen mit vergoldeten Hörnern, den zweiten Gewinn, führ⸗ 
unter Doroszenko. Wieder war die Vertheidigung erfolglos, ten. Hinter ihnen kamen Trompeter mit Pauken, dann der 
das Blut der Tapferen floß vergeblich. Von allen die Herr'„Ceykwart“ mit den Herren Schöppen, nach ihnen die 
furchtbarſte jedoch war die Erſtürmung Lembergs durch die älteren Schützen, unter welchen der frühere König einher— 
Schweden im J. 1704. Das Krakauer Thor vertheidigtenſſchritt, angethan in Kleinodien und Krone mit dem Hahn 
dazumal die Kirſchner und ſtarben dort alle den Heldentod. auf der Bruſt und einem Humpen in der Hand nnd dies 

Die Ordnung, in welcher der Schützenverein in's Feldſwar der Hauptgewinn. Hinter dem Zeugwart folgte ein 
zog zu feinen Uebungen, war in früheren Zeiten folgende: Reiter mit dem Privilegium Sr. Majeſtät in der Hand, 
Rach einem ſolennen Votivgottesdienſt in der Kathedrale, die Herren Räthe und endlich die beiden letzten Regimen⸗ 


auf Wiederherſtellung des innern Friedens aus⸗ 
geſprochen, durfte man erwarten, daß das Abge⸗ 
ordnetenhaus die Pflicht erkennen würde, fernerhin 


——— — —.— TE rg 


ter ſchloſſen den Zug. In die Stadt zog man wieder in 
derſelben Ordnung ein, aber nun ſchon mit dem neuen 
Hahn- d. i. Schützenkönig in noch größerem Pompe. 


— 


Zur Tagesgeſchichte. 

„ Schmerling und Pala ck y. Bon Schmerling's Auf⸗ 
enthalte in Prag erzählt der Tagesb. folgende Anekdote: Im Buffer 
des Landtages äußerte Herr Palacky gegen Se. Ercellenz den 
Herrn Staatsminister, wie lange derſelbe noch in Prag zu ver⸗ 
weilen gedenke. Herr v. Schmerling erwiderte: % Bis Freitag.“ 
„Ach das iſt ſchare,“ ſagte darauf Palacky, mein Antrag auf Ne: 
vifton der Wahlordnung kommt demnächſt zur „Berhandlung. Ich 
hätte gewünſcht, daß Sie dabeigeweſen wären.“ Ja, ſchade, be⸗ 
merkte der Staatsminiſter, „ich bin eigens dazu hergekommen.“ 

Dem Prinzen Karl von Preußen begegnete am 24. 

ebruar Nachmittag beim Reiten im Berliner Thiergarten der 
Unfall, von einem im Galopp entgegenkommenden Reiter derartig 
angeritten zu werden, daß er eine nicht unerhebliche Contuſion 
des rechten Beines dabei erlitt. 14794 5 

» Zwiſchen den beiden eben gleichzeitig in Mailand anweſen⸗ 
den Taſchenſpielern Herrman und Bolter war, laut dortigen Jour⸗ 
nalen, für die erſten Tage d. M. ein preſtidigiatoriſcher Wettkamp 
im Carcano⸗Theater feſtgeſetzt. N 

Auf der unteritdiſchen Eiſenbahn in London hat ein er⸗ 
ſter Unfall ſtattgefunden. Zwei Züge ſtießen in Folge unrichtig 
geſtellter Weichen in einem der Tunnell aufeinander, und wenn 
auch keiner der Paſſagiere todt auf dem Platze blieb, ſo wurden 
doch zwanzig mehr oder weniger bedeutend beſchädigt, 1 

Der Sojährige gefeierte Compoſiteur Pacini iſt in Mai⸗ 

etroffen, um daſelbſt eine neue Oper in Scene zu ſetzen. 
ehenten eine der 


land eig 
* Y 4 
Paris geſtor⸗ 


ad. Damoreau⸗Cinti, vor drei Jahr, 
erſten Geſangs⸗Celebritäten, iſt am 20. v. M. 5 
ben. Seit 1844 gehörte fie nicht mehr der Bühne an. 


Von hier wird die Reiſe mittelſt Reit- und Trag⸗ 


nichts zu thun, was die Erfüllung des Wunſches des 
Königs wie des Landes zu erſchweren geeignet wäre. 
Leider haben die neueſten Verhandlungen die Hoff⸗ 
nung fürerſt nochmals vereitelt. Ein Theil der Red— 
ner der Mehrheit des Hauſes hat dabei einen Ton 
angeſchlagen, der mit der Achtung und Rückſicht, 
welche die Regierung des Königs als ſolche zu bean- 
ſpruchen berechtigt iſt, im ſchärfſten Widerſpruche 
ſteht. Man hat ſich nicht geſcheut, auf Grund will⸗ 
kürlicher Vorausſetzungen über eine Vereinbarung, de⸗ 
ren wirklichen Jahalt man nicht kennt, die ärgſten 
Schmähungen und Verleumdungen gegen die Staats⸗ 
regierung im Ganzen und deren einzelne Mitglieder 


auszuſprechen. Maßregeln, welche lediglich zum wirk 
ſamen Schutz des eigenen Landes wi, Volkes auf 
Grund beſtehender Verträge getroffen worden, find in 
gehäſſiger n als Nichtbeachtung des Rechts 
und als Verletzung des Geſetzes, als Mitſchuld an 


Quelle zur vollſtändigen Geneſung der hohen Frauſruſſiſchen Verbrechen und als Brandmal preußiſcher 


55 geſchmäht worden. Schützendes Eintreten preu- 
ßiſcher Truppen in bedrohten 2 5 
von den Bewohnern derſelben dringend erbeten und 
freudig begrüßt worden, durfte im neee 
als brutale Militärherrſchaft bezeichnet werden. Die 
Miniſter des Königs find perſönlich den rückſichtslo⸗ 
ſeſten Verunglimpfungen ausgeſeßt geweſen, ohne daß 
irgendwie in die K Manken der Ordnung 

Se änner, die früher Ge⸗ 
legenheit hatten, mit richtigem Taet für parlamenta⸗ 
riſche Sitte und Schicklichkeit einzutreten, haben es 
ſich nicht verſagt, ſich in Beleidigungen gegen die 


enthalt über Sommer in Räthe der Krone zu ergehen. Unverholen trat bei 


dieſem Verhalten mehrfach die Abſicht hervor, durch 

ſolche perſönliche Verunglimpfung das längſt erſtrebte 
Ziel zu erreichen, die freie Beſtimmun der Krone 
bezüglich der Wahl ihrer Räthe zu beschränken und 

zu vernichten. Man entblödete ſich nicht, auszuſprechen, 

die Ehre dieſes (vom Könige berufenen) Miniſteriums 

könne nicht mehr als die Ehre des Landes angeſehen 

werden, und da die jetzige Regierung Preußens in 

einer auswärtigen Frage Lorbeeren ernten könne, 

müſſe bei allen e Fragen das Wort des 

Hauſes auf „Gewehr bei Fuß“ lauten, jo lange die, 
one ihre jetzigen Rathgeber behalte. Gegen alle 
dieſe Ungebühr iſt kein Wort der Erinnerung ober 
Rüge aus dem Haufe laut geworden. Während man es 
verſuchen wollte, den Präſidenten des Staatsminiſteriums 
aus Anlaß einer rein thatſächlichen und durch den Zu— 
ſammenhang ſeiner Ausführung gerechtfertigten Erwäh⸗ 
nung unbefugter Weiſe der Disciplin des Präſidenten 
des Hauſes zu unterwerfen, iſt dieſe gegen Redner 
des Hauſes, für welche allein ſie Geltung hat, unge⸗ 
achtet offenbarſter Ausſchreitungen und Uingebhörägiet: 
ten nicht zur Anwendung gebracht worden. Das 
and wird mit der Staatsregierung erkennen, daß bei 
einer derartigen Verletzung der ſchuldigen Rückſichts⸗ 
nahme gegen die Räthe der Krone mehr und mehr 
alle a eine erſprießliche Erledigung zu ge⸗ 
meinſamer Löſung der vorliegenden wichtigen Aufga⸗ 
ben ſchwindet. Es mußte ſich die Frage aufdrängen, 
ob der Regierung zugemuthet werden kann, Verhand⸗ 


1858 ſtatt. 


lungen erwähnter Art ſich ferner erneuern zu laſſen, 
e Wahrung ur 
Würde durch Anwendung ihr verfaſſungsmäßig zufte- 
hender Befugniſſe dem Landtage gegenüber in's Auge 
zu faſſen hat. Wenn die Regierung von erſten 
Schritten in dieſer Beziehung vorläufig Abſtand 
nimmt und die Selbſtverleugnung übt ſich möglicher 
Weiſe der Wiederholung verletzender Verhandlungen 
auszuſetzen, ſo dürfte es nur in der Abſicht geſcheheu, 
ihrerſeits noch die Möglichkeit offen zu halten, zur 
verfaſſungsmäßigen Regelung der Finanzverwaltung 
von 1863 zu gelangen. R 
Wie das „Militär Wochenbl.“ für das deutſche 
Bundesheer mittheilt, werden im heurigen Herbſte 
ſämmtliche Bundescontingente einer Inſpection unter⸗ 
zogen werden. Die letzte derartige Inspection fand 


8 


Paris, 1. März. Der Discuſſion über Polen 
im Senate ſieht man mit ſteigender Spannung ent⸗ 
gegen. Denn einmal kündigt die „France“ in einer 
äußerſt freundlichen Beſprechung der Broſchüre Mon⸗ 
talembert's an, daß Hr. Billault in dieſer großen 
Debatte das Programm der ee das man 
nicht nach den einzelnen im ge Are den Eine: 
gefallenen Aeußerungen beurkheilen dürfe, vollſtändig 
entwickeln werde; ſodann aber ſteht es feſt, daß auch 
der Prinz Napoleon das Wort ergreifen wird, und 
da man ſchon im Voraus den Standpunct feiner 
Rede errathen kann, jo läßt fi auch ſchon im Vor⸗ 
aus darüber nachdenken, was eine ſolche die Regie— 
rung mehr oder weniger engagirende Kundgebung zu 
bedeuten habe. Auch die Herren Bonjean und Lague⸗ 
vonniere werden reden. Als den Tag der Debatte 
bezeichnet man jetzt den nächſten Samſtag. — Herr 
Forcade de la Roquette iſt nach Algier gegangen, aber 
nicht in der Angelegenheit, welche jetzt dort alle Co⸗ 
loniſten in Aufregung hält, ſondern lediglich, um ſich 
von dem Stande des dortigen Handels und der Schif⸗ 
ahrt zu unterrichten, da er im Mai d. J. im ober⸗ 
ſten Handelsrathe jene Intereſſen für Algerien ver- 
treten ſoll. — Die Fregatte Iſis, die von den Süd⸗ 
See-Infeln kommt, hat an Bord den Sohn der 
Königin Pomare und ſechs junge Prinzen ihrer Fa⸗ 
milie, die in Frankreich ihre Studien vollenden 
wollen, nachdem fie von den Miſſionaren einen ſehr 
ausgedehnten Elementar⸗-Unterricht erhalten haben. — 
Die vom großen Orient abhangenden Freimaurer⸗ 
Logen Frankreichs haben auf ein Rundſchreiben des 
Großmeiſters, Marſchalls Magnan, für die nothlei⸗ 
denden Baumwoll⸗Arbeiter bis heute im Ganzen 
16.641 Frs. 48 C. geſammelt. — Ein Neffe des Gra⸗ 
fen Montalembert iſt, nach Polen abgereiſt, um als 
Freiwilliger in den Reihen der Inſurgenten gegen die 


gezündet, ſoll in Flammen ſtehen. Der „Czas“ gibt 
ohne für vorſtehendes zu bürgen, nur ſo viel als ſi⸗ 
cher an, daß bei Pieskowa Skaka geſtern ein Kampf 
fiche den Streitkräften Langiewicz' und den ruj- 


Ruſſen zu kämpfen. — Der ehemalige mexicaniſche kommen: „Die Truppen⸗Commandeurs ſollen nichts] Fertwährend finden hier noch Trauerandachten für die in 
— — ſich Dana nach Orizaba be⸗ unterlaſſen und keine Mittel ſcheuen, um den Auf- ing für 35 e e e 
gibt, überbringt dem General Forey ein eigenhändiges ſtand zu unterdrücken“; ferner: „Wir müſſen darauf“ . Nach den eingelangten Preiſen der hieſigen Backer wird im 
Schreiben des Kaiſers. — An der Börſe wollte man ſaufmerkſam machen, daß, ungeachtet unſerer Stege|Monate ärz das Gebäck am wohlfeilſten verkauft: 1. Bei Fr. 
willen, daß neuerdings ungünſtige Berichte aus Me⸗ bei allen Zuſammenſtößen mit den Rebellen, der Auf- Knoll am kleinen u 4} a > G. 2. 3 
rico eingetroffen jeten, und daß General Forey umſſtand noch im Geringſten nicht bewältigt iſt und mit e e eee in Fa Bücken Josef Bart 
ſeine Abberufung nachgeſucht habe, falls ihm nichtſjedem Tage größere Dimenſionen annimmt.“ Sonn⸗ Schuſtergaſſe; Wilhelm Ilming, Tiſchlergaſſe; Adalbert Jachim⸗ 
ſehr beträchtliche Verſtärkungen zugeſchickt würden. Die abends entſtand beim Morgen-Gottesdienſt ein Brandſcki, Schuſtergaſſe; Thomas Pindelski, Floriausgaſſe; Auguſt Roſch, 
„France“ äußert ſich, ohne Weiteres zu jagen, nur in der Paulinerkirche, der viel Schrecken und Ver- Kaſimir; Adalbert u 1. aba Karl 1 1 
dahin, daß es nicht wahrſcheinlich ſei, daß der am 1. wirrung anrichtete. Die Vorhänge über dem Altar, ſersgſen de a ea , lan Bros 
oder 2. März zu Southampton erwartete Dampfer ſvor welchem der Geiſtliche ſtand, verbrannten und der für 1 tr Vas E 
die a el Aae rg Öenerale Forey von c des Geiſtlichen fing Feuer, wurde aber bald blieb Fezſoranski mik 8 
Orizaba nach Puebla bringen werde. gelöſcht. Schlimmere Folgen find nicht bekannt ge) neee und Mürkoe Mae ien blieb nur Jezioranski mit 800. Nachmittags griffen 
Königreich der Niederlande. worden. Ueber das Enſſehen ſind verſchiedene Ver⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ihn die Ruſſen an, zuerſt gegen 200 Mann Jufan⸗ 
Wie die „K. 3.“ aus dem Haag meldet, hat ſionen im Umlauf. Natürlich bringt man hier Alles Breslau, 4. März. Amtliche Rotirung. Preis für einen terie, hinter dieſer ſtanden 2 Bataillone, nahe an 


. 0 2 . 1 i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 kr. öſt. W ündi ampf 
dort am 28. v. Mt, dem Geburtstage Sr. k. Hoh. gleich mit dem Aufſtande in Zuſammenhang. Don⸗ er Acle Welter Wehen 3 N 7 3 4. 2000 Mann. Nach anderthalbſtündigem Kampf, 


des Prinzen Friedrich der Niederlande, die Verlobungſnerſtag Nachts iſt es erſt wieder einer Schaar von/g 50 — 82. Gere 38 — 41. Hafer 24 — 27. rb, zog ſich Jezioraßski von dem Schloſſe weg auf die 
Gate Late der Prinzeſſin Marie (geb. — 300 Mann geglückt, aus Warſckau zu entkommen, n 45 50. Ba (für 150 fd Ne 244 — 282. waldigen Höhen über dem Thal zurück, nahm dort 
5. Juli 1841), mit dem Kronprinzen Wilhelm derum ſich der Sulntreckion anzuſchließen, und auch ge⸗ Sommerraps 212 — 248 Sgr. — Rother Kleeſagmen für feſten Stand, den er bis zum Abend inne behielt. 
ebend Ge 4. Ser 1840) ftatigefunden. Pen ae und e& sinne Dunderte, fler be mean e ee Mi) n 8 kz Shir ae een Je en Ren Bien 
1 J Jeruſalemer und Mokotower age über die Ring 7 0 ie Ruſſen das oß ver rannt un 5 i ann eben⸗ 

Von d luer ai ird der „Gen. Cor. “mauer zu kommen. Der Anführer ſelbſt ſoll aber 1 Berlin, 3. März, Freiw. Anl. 10 J. — spez. Met. 651. — falls etwas rückwärts gezogen. Aus dieſen Nachrichten 
„Von der neb di 3 2 dieroskawski's der Regierung erkauft geweſen fein, und fo wurden i8coeredoſe 815. — Rational-Anl, 71. — Staatsbahn 136}. “ des Czas, ſcheint uns hervorzugehen, daß Langiewicz 
geſchrieben: Ueber die Operationen Mieroskawski's e u 1663 analich 1 Credit⸗Act. 951. — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 73. [ſelbſt beabſichti in den Rücken a 
7) bis 22. Feb a wir Folgendes: fie vom Militär umſtellt und gefänglich eingebracht. Crengen 80 ſelbſt bea 1 den Ruſſen in lücken zu fal⸗ 

vom 17. „Gebruar erfahren „Dieſer Tage ſprach man von einem mehrſtündigen Frankf. len und von Miechgw abzuschneiden. Ein kleines Ge⸗ 


bi dar ei i 5 K 3. März. öperzent. Met. 633. — Wien 1013. 1 le 
Vom 17 bis 19. war in jeinem Lager im Walde ampfe zwiſchen Mieroslawski bei Kowalz es iſt in⸗— ane, 828. . 186er l. h aut. dsl. 2 echt hatte dem „Czas“ zufolge vorgeſtern bei Une: 
jow (1 Meile nördlich von Miechöw) zwiſchen der 


von Kaahwoſack wo kaum 100 mittelmähig bewaf⸗ deß nichts Näheres darüber bekannt ' — Credit⸗Act. 2225. — : — 
ir ; £ eworden. Am Staatsbahn 235. Credit⸗Act. 3» 1860er⸗Loſe 818. \ 
nete Juſurgenten beiſanmen waren, mit der Adap⸗ 3. März, dem Tage der Shronbefteigung Alexan, Alzen 3. 1800 BL). Flankenwache Langiewicz's und den gen Miechow 
rückenden ruſſiſchen Verſtärkungstruppen ſtatt. Von 


en . 
tirung von Senſen und Verbeſſerung der vorhande- de Großfür ö amburg, 3. März Gredit⸗Actien 94. — Nat-Anl. 691. 
. 1 19. Fri ers II. werden der Großfürſt Conſtantin und ſeine— Wien 89. Wenig Geſchaft. 5 ) 
nen her beißäftigt., m 1 Beh ſolkeſchemalin die Glückwünsche der Geiſtlichkeit aller Con Paris, J. Mies Schluß ours open, Meute 70,40, — beiden Seiten gab es Todte und Verwundete 
ſich das Mieleckſſche Corps mit ihm vereinigen. Es feſſionen ſowie der höheren Beamten und Rathskör⸗ alperz. 99.—. — Staatsbahn 515. — Eredir⸗Mobilier 1240. Dem „Czas“ entnehmen wir noch Folgendes: In 
kam aber nur die Avantgarde. Zu Mittag erfuhr per entgegennehmen. Auch die Conſuln d 8wä ti⸗ Lomb. 593. — Piemonteſiſche Rente 69.50. — Conſols mit 925 Podlachien wächſt der Aufſtand von neuem. Im 
Mieroslawski, daß die — Non fs 3 da 00 aber Be Mächte ſind ee Die G e ee rl gan aa . — — zpetzent. Plocker Gub. commandirt zahlreiche Inſurgenten der 
2 elecki's m . 1 ö ein N - Aa | miterdam, 3. „ a 9. — öperzent. = 5 7 " BEN TEA; 
25 A e e cht 3 enden i e Kal des Inſurgentenführers Neczaj beſtätigt ſich. DerſWet, 60%. — 2 perz. 31. — Nat Anl. 66. — Wien fehlt von ſeinen Wunden geneſene frühere raffide Stabs- 
en nich 0 u Commandant des Radomer Guberniums hat eineſ London, 3. Marz. Conſols (Schluß) 923. — Silber fehlt. officier Sigmund Padlewski bei Ostroleka. Beſon⸗ 
— e dung ef dme Depeſche hierher geſandt mit der Bitte um ſoforkige.— Wen 11.75. 3, Ma elne. Dust, 5414 Sep bers in Eflbeuen entwickelt: fidh der Aufſtand mäch⸗ 
männer bildeten 8 mei. zwei Verſtärkung, da ſonſt Alles in Gefahr ſtände. ' FERN ea f 5.40 W. mjtig. Pinsk iſt beſetzt, die dortige ruſſiche Garniſon 


8 n 5 g zerſt ſon Lan⸗ 3.40 Waare. — Kaiſerl. Dukaten 5.43) G., 3.49 W. — Ruſſi⸗ ; 5 x ! 
Stunden bot dieſe Schaar den Ruſſen Wiperſtand, giewicz ſoll wirklich verwundet 0 lber Imperial 9.40 G., 9.521 W. Ruſſiſcher Silber Ai, wurde entwaffnet, die nationale Regierung proclamirt, 


— 1 ei fein und ſich inſſcher halb 

welche err 2 er Zahl überlegen Pieskowa Skala befinden, fc bel ein Stück 181} G., 1.835 W. Preußiſcher Courant⸗Thaler darauf wandte ſich die Abtheilung gen Sluck, wo 

waren. Die Polen erlitten ſtarke Verluſte. Mierostaw- Eine Mitthei n 1.71 G. 17 W — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G. ebenfalls ſich eine andere gebilde ie Petersbur⸗ 

gti 1 ! 71 5 Eine Mittheilung, welche der „Gen. -Corr.“ aus 2 dbriefe in öſt 1 ebenfalls ſich eine andere gebildet. Die „Petersbur⸗ 
i, auf ſich ſelbſt angewieſen, mußte beſorgen, von ar 2 Er . 2 e W. Gal. Pfandbriefe in öfter. Währ. ohne Coup. 77.38 Nachri „ heſtäti / 1 : 

den Ruſſen eingeſchloſſen zu werden, zog ſich daher Warſchau zugeht, beleuchtet die Haltung der Bauernſch, 78 13 W. Galiziſche Pfandbriefe in Ceno⸗Mze. ohne E. ger Nachrichten“ beſtätigen dies. Auch der Lidower 

1 65 m 220 ng zurück Eine kleine Abthei⸗ und der Beamten, wie fie zunächſt im Gouvernements 1.30 G. 82.5 W. Bali Grundentlaſtungs - Obligationen ohne Kreis iſt im Aufſtande. 

er in beſter Orraung derben deen, ehr „be Radom zu Tage getreten iſt. Die Bauern, fo heißt Coup. 73.20 G 73.85 W. Pational-Anlehen ohne Coup. 81.30 Aus Warſchau geht der „Gen. Corr.“ die Nach⸗ 

ung, welche am Ende des Waldes zu ſehr exponirt 55 A „Ii beißt 82. — W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 215.75 G. t ee, 0 i 5 

war, konnte ſich nicht ohne ſchwere Verluſte und durch e& dort, ſehnen ſich nach Rube und nach Sicherheit 217 75 W ict zu, daß bie dortige Enmwoßmerſchaft die Wotfung 

unerſchrockenes Vordringen mit dem Haupt ⸗Corps für ihre Perſon und ihr Eigenthum. Sie begrüßen Krakauer Cours am 4. März. Neue Silber- Rubel erhalten habe, ſich auf 3 Wochen zu verproviantiren. 


Vc 
ren eine er . Ie Miegel sche . e und über die Richtung a ur 3 Great; 8 1100 % Ae 5 9 16 15 Wilno, 4 März. Der „Kuryer Wilenski“ bringt 

i über das i B u { ai 975 5 1 8 Si ür öoͤſterr. Währ. 1143 verl., 11 ez. N a ; Su 
a e e 50 fi an dieſem Tine selchlagen ben ‚fellen. ihnen mut 3 Due Hupe e ele ee n 18 denn en e 
e , uber Ihnen gewordenen Mchlhnt her Gmancheiken en 
400 Mann ſtark über Gluszyn nach Swierz und cam⸗ 11 Militärbehörden hüfte 5 1 257 A 5.50 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 1004 auffordert, die Schuldigen e r 
virten im dortigen Walde. Die Ruſſen ließen nicht lange 8 zoſverl., 99] bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. den der Behörden zu überliefern. Die Gemeinden 


s 5 5 gehen. Dabei erheben fie ſich aber weder gegen dieſqpähr. 79-— verl., 78— bez. — Galiz. Pfandbri Bft l. Coup. 
auf ſich warten, aber auch die Polen waren auf Beſuch Eigenthümer noch gegen die Civilbehörden. Die Ge-lin Güte fl. 83— verl. 82— b. — Grundentaſennge⸗ b lgalonen werden verantwortlich gemacht für die vollſtändige 


chon nach vorbereitet. Es zeigte ſich indeß, dap| . Sei f 0 i ! ional-Anlei ie Si | ivi 
„deine 6 rüchte, welche von Seiten der adeligen Beſitzer, be- öfr. Währ. f. 75 verl. 74} bez. — Aalionak Anleihe vom Erhaltung der Wege und die Sicherheit der Givil- 
CCCCCCCCCCCꝙC%%/ //%% 

Ordnung auch Neudorf zurüt Hier: war aber einem die Widerſetlichkeit der Bauern gegen die Behörden, 2s vel, 210— bezahlt. ee, 
Ramffe ißt mehr N denn die Ruſſen verbreitet worden find, entbehren aller Wahrheit. 
hatten ihnen bereits den Weg bertreten. Miero⸗ Kindeden . — et 1 ii Neueſte Nachrichten. 
slawski ſchlug ſich alſo, aber nur um für die zerſtreu⸗ e da geg erdachte. Sie wenden aller- Der geſtrige „Czas“ enthielt eine Mittheilung 


et enn g lei Mittel an, um das Benehmen der Tru i ie Kos i 
ten Abtheilungen und die Bagage Zeit zum Abzuge 1122 1 ruppen in dere d ken os⸗ 
u i Die Polen verloren dabei etwa 30 das nachtheiligſte Licht zu jepei BAR By Ark en | Wer; cine Mönenzveriapnngı barei hin-Dolaken bed 08 


*f, Affaire wäre für die ünſtigerſſich jeder Mitwirkung an den Maßregeln der Mili⸗ myrzow, welche wir auf Grund gepflogener amtlicher aufhaltenden) preußiſchen Thronfolgers in London 

— ee 455 Senne hes Cad tärbehörden zu enthalten, ſind ſie vielmehr bemüht, ee n 7 e R ” Lageſentſcheiden, da derſelbe von dem Könige von Preußen 

keit 8 ban, ie hielten ſich aber nicht fo gut wie dieſen die Nachrichten, die fie über die Inſurgenten en Am 3. d. be 5 hr über 40 Man r ion den Auftrag habe, mit der engliſchen Regierung ſich 
ſonſt deres kawski raſtete nach dieſem Gefechte in haben, zu verheimlichen. Die Geldſummen, die ſie 155 325 Bau En orzyce wi chut i ar e u beſprechen und ihr Erklärungen im Namen Preu⸗ 
Gora und begab ſich dann in die Wälder von in ihrer Verwendung hatten, wurden von ihnen größ⸗ r e 5 mit einer Zollamt Ba is bens und Rußlands abzugeben. Oeſterreich davon un- 
zu 9 tentheils gegen Quittung an die Inſurgenten ausge⸗ 5 ee ka 5 dee e a 9 bei d Aran heran. terrichtet, erklärte am 27. v. M. in Paris, daß es 
Der Posener Corteſpondent der NZ. berichtet un⸗ liefert, während die nämlichen Beamten in der Lage den 9 t la 5 ba 5 \ 2 8 —— euficihen, feinen Beitritt zur Mitwirkung und ſeinen definiti⸗ 
ter dem 2. März: En unbedeutendes Scharmützel deweſen wären, jene Summen gegen Quittung an 5 eli N 30. auſe ſteben blieb v folgt ederſtiven Beſchluß abhängig mache von der Beſchaffen⸗ 

zwiſchen einer anche Patrouille und einer kleinen das Militär abzuführen; fie bedienen ſich dabei des En 81 5 Kbſat d 0 4 0 Kite neue 15 beiteder Kacricht, wie wet die Nadine 

Schaar mit en bewaffneter Sufurgentenzuzügler Vorwandes, daß ſie keine Weiſung von Seite ihrer u Pferde 5 ntflieh nden Wirthſchaftsbeamten Adolf 

bat am 27, v. Mis in dem polniſchen Grenzdorfe Norgeſetzten gehabt hätten, den Truppen Geld zu Wende wi f d Zollſtraße, ſondern quer übe richten aus B. i 

kus ec unweit Grebom, Kreis Adelnan ſtattgeſmm beamer duc ihn lle Halten che e a. ah Die (doe dewer Felder ewag über . Meile auf 1 — einm bent we e 

den; die Ruſſen, welche zur ſogenannten berittenen Funden duch Ihre üele Oe N Ener bar gemacht zſterreichiſches Gebiet, ſchoß ihm nach, ohne zu treffen, Faule des nn o iemli dei e. 
Grenzwache gehörten, zogen ſich zurück, nachdem ſie n den Hüttenwerken wurden affen fabricirt; die und kehrte ohne den Flüchtigen zu ereilen, } Sennigſt züglich des Feſtungsrayons jo iemlich beſeitigt ſeien. 
zwei Pferde Fur ch Senſeniebe verloren. Die Inhaber Arbeiter leiſteten den Revolutionseid und ſchlugen ſich auf r ul Gebiet riet wobei derſelbe auf den . . — 4 eh nie 5 a1 


’ de find zu den Inſurgenten; abſichtlich hielten fie die Kaffen|T! ! re: vom 3. d. t das 
. . bee Abrden Plaßſſis zu dem ugenblicke zurück, wo 90 1 1 Oberaufſeher Z, welcher ihn mit den berbeigelaufenen ſeilspräſidium, Marquis de la Havana (Joſe Concha) 


iſchen Truppen ſtattgefunden. Bis 11 Uhr Abends 
wußte er gleichfalls noch nichts über die Tragweite 
defjelben, ob es Schlacht, Kampf oder nur ein Gefecht 
mit dem Nachtrab des weiter rückenden Corps Lan⸗ 
iewicz's geweſen. Nach Mitternacht find dem „Czas“ 
fl ende nähere Nachrichten zugekommen: Vormittags 
ſoll Gen. Langiewicz mit 5000 Mann in unbekannter 
Richtung ausgerückt ſein, in Pieskowa Skala ver⸗ 


Frankfurt a. M., 4. März. Die heutige 
„Europe“ erklärt, das engliſche Cabinet, nicht 
Oeſterreich, trage die Schuld der Verzögerung 
einer diplomatiſchen Intervention in der 
polniſchen Frage. Das engliſche Cabinet wolle 0 
erſt nach Ankunft des (gegenwärtig in Karlsruhe 


den Weſtmächten in dieſer Beziehung reiche. 
Nach Berichten aus Belgrad dat die ſerbiſche 


‚ah 15 9, [Bauern aufhalten wollte, zwei Piſtole abfeuerte, ohne ; ; e 2 VER 

en, 2 ear wi to, ankamen fie ihnen abzunehmen. — Eine beträchtliche ; das Portefeuille des Krieges, Sierra die Finanzen, 
N Am 23. kehrten die 5 7 10 der Anzahl von Beamten hat ſich den Juſurgentenabthei⸗ e ee e e de Bor 
Richtung nach Babickt abgegangenen Truppen wieder Lungen angeſchloſſen. Ein Statthaltereibeamter, Tom- trat die Patrouille unter Anfü rung der k. ruſſiſchen 
zurück und brachten 25 Gefangene und 15 Pferde. cöyhnski, erklärte ſich zum Gouverneur von Sandomir Ofttzi e. Prall nnd Fan eim ruſſiſchen In * 
Sie Haben an d en in dortiger Gegend ſtattgehabten und verkündigte die Verfügungen der revolutionären ba 8 Baran ein, die Vorhut ſchloß ſich berfelben 
Gefechten nicht theilgenommen, ſondern find nur auf Negierung, Ghenfo haben mehrere Diftrictsvorftände) ad nach geichehener Abfüterung der Pferde ent⸗ 
eine Abtheilung geſtoßen, welche im Begriff ſtand, durch Umlaufsſchreiben die Anordnungen der Revolu- en — ic ſümmliche Koſaken gegen 1 Uhr Nachm, 
nach der Wloclawfer Gegend abzugeben, und die fie „onsbehörden in Bezug auf die Anwerbung für die ar ß es zu einer Wein eee e. 
zerstreuten und theilweiſe gefangen nahmen. Bis die⸗Neihen der Inſurgenten bekannt gemacht, doch ohne f 5 we cr oder daß die Koſaken wie Eich 15 
In Augenblick find über die 5 feht uc = ir 10 indem keiner von den Bauern ſich ſtellen a ein drohende Chiang ac 10 bſterreichſſce 

\ en Gefe ni . R te Zolla i . i 

%% 
nication immer noch erſchwert und unſicher iſt. So denten und 10—12 Wagen mit Gewehren und Mu⸗ 8 e bat N hl ein Vesketung au der Hand 
viel man indeß hört, ſollen die Aufſtändiſchen überall klau e ee eee diefe rührt 17 nicht von einem Schuß her, ſon⸗ g lee 
geſchlagen worden fein, und ſich immer mehr nach) Wo über die Grenze gegangen. Auch in der Stadt dern iſt mit einem Stock zugefügt. / Anlehen 81.85. — Bankactien 812. — Creditactien 219.40. 


: fo oſen fi ärti e ie . . W l: Silber 114.25. — London 115.20. — K. k. Münz⸗ 
Kujawien und der Grenze Weſtpreußens zurückziehen. 2 findet gegenwärtig unter den verſchiedenen Geſtern Abend hieß es hier, in Pieskowa Skala N 2; aha 3 


/ i Handwerksgeſellen polniſcher Nationalität eine lebt 

— Im Laufe Gegend erksgeſellen polniſcher Nationalität eine lebhafteſe 8 = . | 
J % c (TTT 
mité zum Tode verurtheilte Inſurgenten aufgehenkt en hinäberzueilen. Von den wegen Vergehens der) ang auc e Gerte er a das R val Ferzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten vom 
gefunden, die ſich SIufuhorbinakiongeerg eben 1 Schul öffentlichen Ordnung unter Anklage ftehenden 47 dor⸗ außer unſichern Gerüchten und 5 non ER 

en Lommen ließen. — Wenn das neue mrüdende|f det Pynmaficften iſt, dem Vernehmen nach, der e eee aa a Gauche * 
Lorpe von 20,000 Mann angelangt ſein wird, ſtehen Be 517 > 3 an gegangen. Fr d geſtei 12 Kampf ſtelt der Che 3 

en 125,000 M i önigreich z 1 ebenfalls auf dem Weg olen 

1 Statthalter ann im Königreich zur waren, ſollen 8 Hinderniſſe geſtoßen und wiede 


erfügun umgekehrt ſein. 


Vaamonde das Innere übernommen. Das Miniſterium 
wird ſich ergänzen N 

New⸗Bork, 19 Februar. Der Senat hat den 
Präſidenten ar t für die drei nächſten Jahre Ka⸗ 
perbriefe auszuſtellen. Der Senat hat das Geſetz 
angenommen, welches alle Bürger zwiſchen 20 und 45 
Jahren zu Kriegsdienſten verpflichtet. Die Dienſtdau⸗ 
er iſt drei Jahre. Im Conföderirtencongreß wurde der 
Antrag geſtellt die freie Schifffahrt auf dem Miſſiſſipi 
zu erhalten. 

A Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 5. März. 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.45 — 5 p&t. National⸗ 


Angefommen find: 2 11 
otel Poller: Die Herren Gutsbeſitzer: Hedwig Gf. Weißen a 
wolf aus r 5 Gf. ae aus Poremba. A 
i 22 otel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Eduard Dzwo 
rlzuſammen. Ein Corps Langiewic $ Wurde von den Ale aus Galizien. Wilhelm Homolacz = Galizien. 
Ruſſen in Skala und Pieskowa Skala von zwei Sei- Hotel de Dresden: Die Herren Gutsbefiger: Marcell ini 
ten von Miechöw und Olkusz her angegriffen. Dieliowsti aus Gporszipn. Eugenius Pniewski aus Polen. 


ee . . Ari — ind . — 9 5 i tel de Varsovie: Tad G tabeſtber, aus 
täglich inſerirten Kriegsbulletins ſind nur für Haupteolonne rückte über Sulotzowa nach Pieskowa rde „Tadens Br. Horoch, Gu 1158475 
1 Liſowiecki 


— ea 
das polniſche Publicum berechnet. Hingegen erſcheint . 7 Skala, nach anderer Verſion war die Attaque auf ſe. Di N 

h . ö \ g . 1 2 x 1 na otel zur Roſe: : Anton . 
um die ge Armee in Kenntniß der Kriegzereig⸗ Local und Provinzial 2 Nachrichten. Stala gerichtet, dann ale ch von Sufotzowa aus, aus Galizien Joe Sense s Ladin Apoliner Lewar⸗ 
mi zu . ein beſonderes Blatt nur für Mili⸗ , Der „Gas- betlagt | Krakau, den 7 — da für dieſen Fall die Poſitionen 1 Ar EN 8 11 i 

unter itel: al vom iegs 1 beklagt ſich über die unverhältnißmäßig theueren 5 nd noch ein Ma gereift ſind: 5 6 
Aae 8 Een West, weigere en, en 1 ehaurationen 040 . BG * we e geweſen ar m G Bebn 4 1 a: 2 Sea 1 
ag i ei 17 21 ' u iegen, obw e Si et fi ? in. on Hoporen, 1 g ; 
fällig 5 em 95 iſchen Offizier zu ſehen Gelegen⸗ N % gefallen. Die [en a find oh: als 1 überfüllt 1 Wahrſcheinlicher alſo, wenn es auf das Städtchen Hotel de Saxe: Die Herren su u e 
heit ha e. In dieſem Blatte ſcheint die Regierung eiſenden oder hier wegen perſönlicher Sicherheit Verweilenden, Skala abgeſe en war, führte den Angriff die Colonneſski nach Tarnéw. Konſtantin Pi Kröbl, f. k Statthalı rthur 
111710 . her aus, ba biele Vorgeftery dur, Ga-|dormath nah Bruen, Dr BaN 7 Ick 
edeutender angegeben werden. Bemerkenswerth iſt den gehört Kin dieſer Beziehung an ben ale de vallerie und die auf Wa Kiel 5 

» ten gehört. Krakau fei in dieſer Beziehung theurer als die vallerie und Infanterie, die gen von Kielce 


2 


— 


. 


germe mb 18: 4 1 Gr 7 
U de Barsovie: Herr Heinrich Schmid, Gutsbeſitzer, 


der Schluß dieſes Blattes, welches ich zu Geſicht be- theuerſten großen Städte des Auslandes. kam, verſtärkt worden. Skala, von den Ruſſen an⸗ nach Krzywaczfa. 


—— 


Amtsblatt. 


N. 3283. Kundmachung. (169. 1-3) 

Laut hohen Erlaſſes vom 14. Jänner 1863, 3. 440, 
hat das hohe Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 
ſchaft das dem Anton Schindler auf eine Verbeſſerung der 


ertheilte ausſchließende Privilegium auf die Dauer des ſſe— 
benten Jahres verlängert. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion⸗ 
Krakau, am 25. Februar 1863. 


— — — die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- wiadomosci, Ze Kalikst Eustachy i Emilia Hohen- 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen undſdorfowie przeciw 1) Adamowi Jozefowi Felicya- 
(156. 3) dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ nowi 1. 


N 786 Kundmachung. 


Verlegung des Hauptzollamtes II. Klaſſe zu Babice in 
den Bahnhof Oswiecim, Errichtung eines Nebenzollamtes 
II. Klaſſe zu Zabrzeg, und Beſtimmung einer neuen 
Zollſtraße. 

Z. 2447. 

Mit dem Zeitpunkte der Eröffnung des Betriebes der 
Verbindungseiſenbahn zwiſchen öſterreichiſch Oswigcim und 
preußiſch Neuberun wird das k. k. Hauptzollamt II. Klaſſe 
zu Babice in den Bahnhof Oswięcim überſtellt, und das 
ſelbſt mit einem königlich preußiſchen Zollamte zuſammen⸗ 
gelegt, gleichzeitig aber zu Zabrzeg, wo bisher ein k. k. 
Anſagepoſten beſteht, ein k. k. Nebenzollamt II. Klaſſe 
errichtet. Der Tag des Begiunes der Wirkſamkeit des 
Hauptzollamtes am Bahnhofe Oswiecim und des Neben⸗ 
amtes Zabrzeg wird mittelſt des Verordnungsblattes für 
den Dienſtbereich des k. k. Finanzminiſteriums bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Von dieſem Tage angefangen, iſt, der vom bisherigen 
Standorte des Hauptzollamtes Babice zum Aufnahmsge⸗ 
bäude im Bahnhofe Oswięeim d. i. zum künftigen Haupt⸗ 
zollamte O$wiecim führende Fahrweg im Sinne des 8. 
20 der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung als Zollſtraße 
anzuſehen und wird dieſe Zollſtraße als ſolche durch die ge⸗ 
ſetzlich vorgeſchriebene Bezeichnung kennbar gemacht werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 17. Februar 1863. 


N. 497. Ediet. (155. 3) 


Ueber Anſuchen der HH. Johann Cantius und Mi⸗ 
chael Stojowski de praes. 26. November 1862, 3.22369 
werden die Inhaber der auf den Namen des Michael 
Stojowski lautenden Grundentlaſtungsobligationen des Kra⸗ 
kauer Verwaltungsgebietes deo. 1. November 1853, und 
zwar: N. 3483 über 500 fl. EM. Nr. 13908, 13909; 
13910 und 13911 über je 100 fl. CM., und der hievon 
am 1. Mai und 1. November 1863 und von den Oblt- 
gationen Nr. 3483 über 500 fl. CM, dann Nr. 13908, 
13910, 13911 über je 100 fl. CM. auch den am Iten 
November 1862 fälligen Coupons, fo wie alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde ei⸗ 
nen Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, dieſelben 
binnen einem Jahre ſechs Wochen 3 Tagen von der letz⸗ 
ten Kundmachung dieſes Edictes in der Krakauer Zeitung 
fo gewiß hiergerichts vorzubringen, und anzumelden, widri⸗ 
gens nach Verlauf dieſer Friſt dieſe Grundentlaſtungsobli⸗ 
gationen ſammt deren Coupons für amortiſirt erklärt werden. 

Krakau, 26. Jänner 1863. 


Edykt. 

Na zadanie pp. Jana Kantego i Michala Sto- 
jowskich de praes. 26 Listopada 1862, N. 22369 
wzywajg sig posiadacze zaginionych obligacyi in- 
demnizacyjnych okregu administraeyjnego Krakow- 
skiego de dato 1go Listopada 1853 r. na imię 
pana Michala Stojowskiego wystawionych a mia- 
nowicie oblig. Nr. 3483, na 500 zlr. — Nr. 13908 
13910, 13911 — kazda po 100 zir. m. k. wraz 
2 kuponami w dniach 1 Maja, i Listopada 1862 i 
1863 r. platnemi tudziez obligacyi Nr. 13909 po 
100 zir, m. k. 2 kuponami 1 Listopada 1862, 1 
Maja i 1 Listopada 1863 platnemi, jako téz wszyscy, 
ktörzyby jakiebgdz prawa do powyzszych obliga- 
cyj i kuponöw sobie roscili, aby z takowemi w prze- 
ciggu roku szesciu tygodni i trzech dui w Sadzie 
tutejszym zglosili sie, gdy2 w przeeiwnym razie 
nadmienione obligacye wraz 2 kuponami umo- 
rzonemi zostang. 


Kraköw, dnia 26 Stycznia 1863. 


(166. 2-3) 


3. 15056. Ediet. 


Vom k. k. ſtädtiſch deleg. Bezicksgerichte in Krakau wird? 


bekannt gemacht, daß am 10. November 1862 Eduard 
Gruet de Lavernay in Krakau ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob. und welchen 
Perſonen auf feine. Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, jo 
werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer für 
einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufge⸗ 
fordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem unten- 
geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung 
anzubringen; widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche 
inzwiſchen der Advocat Dr. Szlachtowski zum Verlaſſen. 
ſchaftscurator beſtellt worden iſt, mit jenen, die ſich werden 


mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es wurdeſw osobie p. Adw. Dra Balko, z ktörym niniejsza 
wider denſelben zu Gunſten der Frau Marie Steiner einfsprawa wedkug prawa wekslowego przeprowadzong 


Sicherſtellungsbefehl in Betreff der von ihm acceptirten|zostanie. 


Wechſelſumme über 727 fl. öſt. W. unter wechſelrechtlicher 
Execution erlaſſen. 


Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, jo)$rodki obrony ustanowionemu zastepey podal, lub 
hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſeſte2 sobie innego obrat, i o tem Sadowi doniöst, 
Anton 8 rſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. gay: w razie przeciwnym sam sobie z niedopelnie- 
galvaniſirten Reibzündhölzchen unterm 29. November 18560 Rosenberg mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Sto- nia tego wynikajace skutki przypisze. 
scheide  Kraköw, dnia 23 Lutego 1863. 


jatowski als Kurator beſtellt, und demſelben der Be 
vom 28. Febr. 1863, Z. 3241 eingehändigt. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, 28. Februar 1863. 


— — — ——ͤ — — — 


Kundmachung. (167. 2-3) 
In Gemäßheit des §. 17. der h. Miniſterialverord⸗ 
nung vom 18. Mai 1859, 3. 90, werden die ſämmtlichen 
Gläubiger des Herrn S. H. Wachtel hiemit anfgefordert, 
ihre, aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
Forderungen bei dem Gefertigten mit Beſchluß des h. k. k. 
Krakauer Landesgerichts vom 20. Dezember 1862, Zahl 
23966 zur Durchführung der Vergleichsverhandlung dele- 
girten Gerichtscommiſſär k. k. Notar Dr. Martin Strzel- 
bicki, in deſſen Kanzlei zu Krakau, Haus⸗Nr. 74/101, 
Grod-Gaſſe unter Beibringung der den Titel und den Be- 
trag der Forderung erweiſenden Urkunden, längſtens bis 9. 
April 1863 jo gewiß anzumelden — widrigens die. Nicht: 
anmeldenden, im Falle ein Vergleich zu Stande kommen 
ſollte, von der Befriedigung aus allen der Vergleichsver— 
handlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forde 
rungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausge⸗ 
ſchloſſen werden würden, und der Schuldner nach §. 27 
der h. Miniſterialverordnung vom 18. Mai 1859, R. G. B. 
3. 90, in Anſehung jener Gläubiger, welche die Anmel- 
dung unterlaſſen ſollten, von jeder Verbindlichkeit befreit 
wäre. 
Krakau am 28. Februar, 1863. 
Dr. M. Strzelbicki, 
k k. Notar in Krakau. 


4 


Kundmachung. (152. 3) 

Von der k. k. mähr. ſchl, Finanz⸗Landes⸗Direction wird 
bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzung des k. k. 
Tabak- und Stempel -Diſtriets-Verlages zu mähr. Budwitz, 
Iglauer Finanz-Bezirks, eine Concurrenz-Verhandlung auf 
den 31. März 1863 12 Uhr Mittags anberaumt iſt, 
wozu die ſchriftlichen Offerte, belegt mit dem Vadium von 
346 fl. 50 kr. bei der k. k. Finanz Bezirks⸗Direetion in 
Iglau einzubringen find. 

Die näheren Concurrenz-Bedingungen können in der 
hierſeitigen Regiſtratur, daun bei den k. k. Finanzlandes⸗ 
Directionen in Wien, Prag und Krakau, und bei dem k. k. 
8 mähriſch Budwitz eingeſehen 

7 


N. 1258/70. 


Finanzwach Commiſſär in 
werden. 
Von der k. k. mähr ſchleſ. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Brünn, am 14. Februar 1863. 


N. 1389. Kundmachung. (164. 2-3) 


Seit 15. Februar 1863 an können bei den Poſtäm⸗ 
tern Sendungen mit Nachnahme bis zum Betrage von 
100 fl. öſt. W. zur Aufgabe gebracht werden. Die Pro- 


Gulden oder jeden Theilbetrag unter zwei Gulden einen 
Neukreuzer, 
Von der k. k. gal. Poſtdirection, 
Lemberg, am 17. Februar 1863. 


Obwieszezenie. 


Od 15g0 Lutego roku 1863 mogg byé we. k 
Urzedach pocztowych przyjmowane przesytki z za- 
liezkg do 100 zir. w. a. 

Prowizya wynosi za zaliezki od 50 zir. za 
kazde dwa ztot. r. lub czesci nizej dwöch ot. r. 
jeden krajear W. a. 

Od c. k. galieyjskiej Dyrekeyi pocztowéj. 
Lwöw, dnia 17. Lutego 1863. 


L. 2779. Edykt. (165. 1-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy zawiadamia niniejszym 
edyktem nieobecnego 17 Miejsca pobytu niewiado- 
mego p. Alfreda Bogusza, iz przeciwko temuz p. 
Izaak Apfelbaum w zastepstwie p. Adwokata Dra. 
Blitzfelda pod duiem 14. Lutego 1863 r. do I.. 
2779 wniést pozew o zaplacenie sumy wekslowej 
2400 lr. W. a. 2 p. n. i ze do postepowania we- 
dlug prawa ‚weksloweg® termin na dzien 24 
Marca 1863 r. o godzinie 10 zrana naznaczonym 
zosta!. 

Poniewaz miejsce' pobytu pozwanego nie jest, 


erbserklärt und ihren Erbrechtstitel auszuweiſen haben, ver: 
handelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene 
Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand 
erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als 
erblos eingezogen würde. 

Krakau, am 25. Februar 1863. 


— — —— 


Ediet. (160. 2-3) 


N. 3241. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem gegen⸗ 5 


wärtig unbekannt wo abweſenden Schija Baruch Bergmann 


wiadome, przeto e. k. Sad kraſowy naznacza na 
koszt i niebezpieczenstwo tego2 kuratora w osobie 
Adw. Dra Witskiego dodajae mu Substytuta 


f x ' enderung der 
2 king . 5 Richtung und eue. Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
S in ini ; i Laufe der Tage 
8 8 en Reaumur | ber Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft gg Tr 
D Faß Lr 
10 30 ou 2% 88 5 | heiter mit Wolfen 1 ＋ 22 ＋75 
5 6 30 11 — 01 96 5 Reif 


aͤumung entſtehen⸗romeuszowi Janowi Ewangeliscie Erazmowi 


Wzywa sie zatém pozwanego, aby w powyzszym 
ezasie albo sam sie stawit, lub téz potrzebne 


N. 731. e. Edykt. (68, 1-8) 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski podaje do 


ranciszkowi Salezyuszowi 4 imion, 2) Ju- 
liannie Apolonii Maryi 3 imion, 3) Karolowi 55 
A- 
dyslawowi 4 imion 4) Felicyannie Zofii Urszuli 
3 imion, 5) Janowi Nepomukowi Kantemu, 6) An- 


Getreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſiſieirt. 

. Gattun g 
von bis 
kr. 


Aufführung 
der 
Producte 
Der Metzen Winter⸗Weizen 
Saat⸗Weizen. 


Roggen 
Gerſte 


7 
1 


rothen Klee 
Em ; 

artoffelu . 1 8 
(Wien. Gew.) —— 


2 t 0 f 8 — * 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres 


Gentn. ; Heu 
r 


77 „ 


— 19 


toninie Teofili Bogumile 3 imion, 7) Annie Ma- 
gdalenie Krystynie Urszuli 4 imion, 8) Ignacemu 
Dominikowi Kajetanowi Jozefowi 4 imion, 9) Fran- 


ciszkowi Rosciszewskim 2 zyeia i miejsca pobytu| 


niewiadomym, dnia 6 Lutego 1863 do L. 731 po- 
zew, o uznanie, ze suma 60,000 zip. na Zurawiez- 
kach na rzeez spadkobiereöw Antoniny 2 Grabih- 
skich Rosciszewskiéj zaprenotowana i na ceng ku- 
pna tych döbr przeniesiona jest zadawniong i : 
ceny kupna, na ktörej w ilosci 6720 zr. m. k. na 
IV. miejscu kolokowang zostala, ma byé wykréslo- 


ng, wniesli, Ze w skutek tego pozwu do rozprawy G 


ustnéj termin na 3 CZzerwea 1863 0 godzinie 
9 przedpoludniem wyznaczony i ze dla zapozwa- 
nych z zycia i miejsca pobytu niewiadomych a 
w razie smierci dla ich spadkobiercow z nazwiska 
i miejsca pobytu niewiadomych, kurator w osobie 
p. Adwokata Rybickiego z zastepstwem p. Adwo- 
kata Lewickiego postanowiony zostat, 2 ktörym 
spör wytoczony wediug ustawy obowigzujgcy prze- 
prowadzonym bedzie, 

Wzywa sig wiec pozwanych, aby w zwyä ozna- 
czonym terminie albo sami staneli, albo potrzebne 
dokumenta ustanowionemu kuratorowi udzielili, 
albo innego obroncę sobie wybrali i o tem Sadowi 
doniesli, albowiem w przeeiwnym razie skutki 
z tego zaniedbania wynikte, sami sobie pr2y- 
pisza. 

Rzeszöw, dnia 13 Lutego 1863. 
1 9 Ankündigung. 

Wegen Ueberlaſſung der Kothreinigung im Gebiethe 
der Stadt Wieliczka für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende October 1866 das iſt; auf drei nach einander 
folgende Jahre wird die Licitationspverhandlung am 24, 
April 1863 um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen 
Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt für 1 Jahr 545 fl. öſt. W. 
und die Licitationsbedingniſſe können jederzeit in der hieſi— 
gen Magiſtratskanzlei eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige verſehen mit dem Vadium wer⸗ 
den zu dieſer Verhandlung vorgeladen. 

Magiſtrat Wieliczka, den 21. Jänner 1863. 


59. 2-3 


„ Rind⸗Lungeufleiſch 
Spiritus Garnier mit Ne. ud 
nee eee 
d1to, abgezogener Brann tw. 
Garnetz Butter (reine). 
Germ aus Doppelbier . 
1 Pfund Speck 


e 
a 1 Schock 
erſtengrütze / Metzen 
ee dtto. 

eizen dtto. 
Perl dtto. 
Buchweizen dito, 
Geriebene dtto. 

raupe dtto. 
Mehl aus fein, dito. 
Hirſengrütze dito, 


Vom Magiftrate der Haupkſtadt Krakau am 3. 


Deleg. Bürger 
Woje, Wojeicki. istocki. 
———— 
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März 1863. 
Ma iſtrats⸗-Rath Markt⸗Kommiſſär 


Jezierski. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 3. März 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National-Anlchen zu 5% für 100 fl.. 
vom Jänner — Juli 
vom April — October 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 


dtto 5 44 0% für 100 fl. Sen en ehe 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 

„ 1854 für 100 fl. 

„ 1860 für 100 fl. 


Como Rentenſcheine zu 42 L, austr. 


B. 15 Mronlander. 
Grundentlaſtungs⸗Obligation 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl LESERN 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſten * 5% für 100 fl. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 3 
von Siebenb. u. Bu 22 zu 5% für 100 fl. 


et i e u (pr. St.) 
der Nationalban nn 91a 88 
der N für Haudel und Gewerbe zu 


Obwieszezenie. 

W celu wydzierzawienia ezyszezenia ulie 
W tutejszym miescie na czas od Igo Listopada 
1863 az do ostatniego pazdziernika 1866 to jest 
na trzy po sobie nastepujgce lata, odbedzie sie 
w tutejszym Magistracie na dniu 24 Kwietnia 
1863 o godzinie 9 przed pöludniem publiczna li- 
eytacya. 


Roezna cena wywolania wynosi 545 r. wal. 


viſion für Nachnahmen beträgt von 50 fl. ab für je zweiſaustr. a warunki lieytacyjne moga by@ w tutejszej 


registraturze przejrzane, 
Przedsiebioreöw zaopatrzonych we wadya za- 
prasza sig na dzien i miejsee przeznaczone. 
Magistrat Wieliczka, dnia 21 Styeznia 1863. 


a mne 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


N Abgang 1209 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nach. — 
nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; nach und bis 
Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach Przemy g! 
6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliezka 
11 Uhr Vormittags. 8 1 
Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. i 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr er 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Min. Früh 11 Uhr 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. { 
A ae nach Granica 11 Uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 
20 Min. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 
rzemysl nach 


Krakau 9 Uhr Morgens. 
Lender nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 
{ Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; von Ditran über Oder⸗ 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; von Prze- 
mysl 7 uhr 23 Min. Abeuds; von Lemberg 6 Uhr 15 
Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. Nachm.; von Wieliezka 


von 


= 


von 


von 
von 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


in 


; Uhr 20 Min. Abends. ö 
i Feet von Krakau 4 Uh 43 Min. Nachm. 
in 


mberg von Krakau 8 Uhr 32 Min, Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. 


0% W.. „„ 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM 
Kah Gh a8 4344 1 Gn 0% 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. . 
der Süd⸗norpd. Frage zu 200 fl. GM. 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ging. 
der ſüdl. Staats⸗lomb. ven. und Centr.ital. Eiſen⸗ 
ei zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
der galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu Da CM. 
der RA? Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu 
W NE nn 3: ud... 20125 
Pfandbriefe 


der Brei u 09 fir 0 g 
Nationalbank 1 10jährig zu 5% für 100 fl. 
auf EMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 


12monatlich zu 5% für 100 fl. ; 
auf öftr verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. M. zu 4% für 100 fl. 


o ſe 

der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öfte, W. e eee 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 

Trieſter Stadt = Anleihe zu = 2 2 — 


der Nationalbank 
re. . 


77 17 " zu ni 2 
Stadtgemeinde Ofen . 40 fl. oͤſr. W. 
Eſterhazy zu 40 fl. C Mze - 
Salm zu 40 fl. „ 

Palſſy zu 40 fl. 

Clary zu 40 fl. „ 

St. Genois zu 40 fl. „ 

Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 

Waldſtein zu 20 fl. „ 

Keglevich zu 10 fl AE 
3 Monate. 


8 Bank- (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 5 
Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 
amburg, für 100 M. B. 4% „ 
London, für 10 Pf. Sterl. 5% . 


Paris, für 100 Frances 5% D „ mu # 
Cours der Geldſorten. 


Dur ſchmti ene 

Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 5 50) 5 50 

„ vollw. Dukaten 540 — 77 
Krone 5 rer 

20 Franeſtücke 9 26 9% 

Ruſſiſche Imperiale el 4 
Silber % int Inter E 


| Pe Theater 
unter der Direction von Julius 


Zum Benefiz von Felix und Veronika 


Feenhände. 


Donnerſtag den 4. März 1863. 


1 


Geld Waare 
6935 69.45 


81.75 
81.85 
75.35 75.50 
65.50 65.75 
154.75 155.25 
92.80 
95.— 
16.75 


eu 
87 


812.— 813.— 


219.90 220.— 
643.— 644. 
1897. 1899 — 


2365.— 235.50 


153.50 154.— 
131.— 131.25 
147.— 


4 


270.25 270.75. 


216.50 217.— 


437.— 439.— 


238. 240. 


400 — 40. 
392.--- 395. 
104.80 105.— 
109.75 101.— 
90.50 91.— 


Letzter Cour 
fl. kr. 
5 50% 


fl. 
0 
5 
5 
9 
9 
5 


Pfeiffer. 


Benda: 


Luſtſpiel in 5 A. v. Seibe u. Legeuvé, pin. ». M. Chrzalowelk 


